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Atomverrat im Hintergrund des Falles Peel ?
Berliner Routot - Korrespondent soll mit Dr . Fuchs in Verbindung gestanden haben

KHemburt . Wie dpa am Dienstag von gut

3322 Selte erkührt , soll der bisherige
erliner Reuter - Korrespondent John Peet , der

um Asyl in der Sowietzone nachgesucht hat , mit
dem in England wegen Verrats von Atomgeheim -
nissen an die Sowietunlon zu elner lüngeren
Freiheitsstrafe verurteliten Dr . Klaus Fuchs

nd dem kürazlich verhafteten Amerlkaner Harry80 Id in Verbindung gestanden haben .

Englisches Dementi

Berlin . Zuständige britische Kreise in Berlin
bezeichneten alle Gerüchte als haltlos , nach denen
der alliierte Abwehrdienst den „ Fall Peet - Fuchs “
untersucht .

Das Rätsel des Kollegen Peet
Von unserem Korrespondenten

K. F. G. Berlin . Eig . Bericht ) . Nur selten kann
man sagen , daß die häuflgen „ Prèssekonferen -
zen “ des Ostzonen - Informationschefs Gerhart
Eisler journalistischen Inhalt anstelle der
üblichen endlosen genormten Propagandadelcla -
xationen haben , Dieses Mal allerdings herrschte
im „ Steinsaal “ , im von Goebbels errichteten
Neubau des ehemaligen Propaganda - Ministe -
riums eine mit Spannung und Ueberraschung
geladene Atmosphüre : mit Ausnahme der di -
rekt beteiligten Akteure konnte der agile und in
seiner Dialektik oft nur zu hemmungslose Herr
der Ostzonenpresse vor allem die West - Jour -
nalisten mit einer in Berlin bisher neuen Sen -
sation bedienen , als er im Licht zahlreicher
Wochenschau - Scheinwerfer den bisherigen
Berliner Leiter des britischen Reuter - Büros
tzeinem Puhlikum den neuesten Mitarbeiter des

A

t Jahren der
eit während der Blockade und anderer un ,

ühlger Kreisnisse als Kollege bekcannt . Umso
Aröller war das Erstaunen , den aufgeweckten
und mit in Wien angenommenen Humor ironi⸗
blerenden jungen Ungländer , dessen Bericht -
erstattung bisher als kritisch und öbjektiv be -
teichnet werden muß , plötzlich an der Seite
eines Mannes zu sehen , dessen politische und
publizistische Methoden er in zahlreichen Ge -
Sprächen nach östlichen Konferenzen oder
„ Felern “ mit naheliegenden Argumenten kriti -
slert hatte . Auch wenn man Peets gegebene
Sympathlen für seine ehemaligen zahlreichen
Kameraden aus der Internationalen Brigade
des spanischen Bürgerkrieges , darunter Eisler ,
Rau und Zaisser in Rechnung stellt , bleibt ein
Rütsel in der Handlungsweise der britischen
Journalisten , über das man sich in Berliner
Journalistenkreisen noch fruchtlos den Kopf
Lerbricht . Bezeichnenderweise War die erste

Reaktion bei vielen Skeptikern , teilwelse auch
in der Ostberliner Presse , daſ ] es sich womög⸗ -
lich um eine raffinierte Methode eines Geheim -
dienstes handele , in das Innere der ö8tlichen
Fropaganda - Maschine einzudringen . Wenn für
diese Lesart auch die ganz nach der östlichen
Schablone und im scheinbaren Widerspruch zu
der unabhängigen Persönlichkeit Peets verfaßite
Erklärung zu sprechen schien , die der Ahge -
sprungenè zur Begründung seines ungewöhn⸗
lichen Schrittes verlas , so ist hier wahrschein -
lich aber doch von einem bequemen Auswei⸗
chen vor einer beachtenswerteren Erscheinung
zu sprechen . Es gibt eher vielleicht eine ge -
wWisse Parallele zu dem berühmt gewordenen
Atom - Forscher Fuchs , der aus ideologischen
Gründen sich dem „ Lager des Friedens “ zur
Verfügung stellte .

Wie Peet selber sagte , hat er den entscheiden -
den Anstoß zu seinem Entschluß , durch das
Pfingsttreflen der FDJ erhalten , über dessen
Darstellung in der westlichen Presse er sich
gleichzeitig beschwerte . Er ist nach seinen Wor -
ten zu der Ueberzeugung gekommen , daß die
amerikanische „ Kriegshetze “ in der ö6stlichen

Darstellung richtig getroflen wird und daß die
gegenwärtige weltpolitische Rolle Englands im
Dienste dieser Hetze seinen Patriotismus ver -
letze . Dieses Bekenntnis an der Stelle der in -
tensiven Auseinandersetzung zwischen den
Ideologien des Westens und Ostens hat immer -
hin etwas Symtomatisches , das nicht ohne
wWeiteres zu übersehen ist und das sich wäh⸗
rend der Berliner Pfingsttage auch anderweitig
manifestierte .

Der Westen hat sich die propagandistische
Ausspielung des Begrifles Frieden durch den
Osten zu sehr aus der Hand winde lassen . Die
ständigen geschickt geführten Angrifle des
Ostens auf die westliche Mythenbildung um die
Atombombe haben diese psychologische Offen -
sive gut unterstützt . Der Fall Peet , soweit es
sich nach einiger Zeit noch um ihn handeln
sollte , hleibt aber trotzdem überraschend , denn
nirgends besser als in Berlin kann man das
Wahre Gewicht der beiden Welten trefflender
wäügen . Wenn Peet bereit war , im Westen den
Teufel zu sehen , so bleibt er noch die Erlclä -
rung schuldig , warum er sich dann zu Beelzebub
begeben hat .

„Sowiietische Divisionen in Caldis “
Französische Warnung an die englische Adresse

Paris . Die britisch - französischen Vorverhand -

lungen für die europäische Montanunion und
die Stellungnahme der Labourparty hätten in
Frankreich auch die Blindesten sehend gemacht ,
behauptet Maurice Duverger in der „ Monde “ .
Man müsse entweder auf Furopa verzichten

ö nd authauen . 5

'eschich ernder Zuteständnisse de
kümpter fur die Einheit Europas an England ,
um dleses zu veranlassen , sich mit Europa zu
verelnen . Man hHabe dle europälschen Organi -
sationen bisher jeden Inhalts entleett — in der
Hoffnung autf englische Betelligung . Es sei das
Verdienst der französischen Diplomatie der letz -
ten Tage , diese „ verhüngnisvolle Taktik “ auf⸗
gegeben zu haben . Ein europäisches Common -
Wealth müsse entstehen , das mit dem britischen
in enger Weise zusammenarbeitet .

Es könne vermieden werden , daß sich der
bisherige englische Widerstand von innen gegen
die Einheit Europas in einen Widerstand von
auſzen verwandele . Furopa müse ohne England ,
dürtte aber nicht gegen dieses geschaffen wer⸗
den . Für Großbritannien sei es sicherlich besser ,
zwischen sich und den Sowiets ein geeintes und
deshalb starkes Europa zu wissen , als dem

Niemöller antworteft quf Vorwürfe
„ Krieg gegen den Bols chewismus unchristlich “

Wlesbaden . Kirchenpräsident Niemöller
hat einer amerikanischen Nachrichtenagentur
Erklärungen über seine Haltung gegenüber dem
Kommunismus abgegeben . Hierin heiſit es :

„ In der letzten Zeit habe ich mehrfach die
Frage des Kommunismus im Zusammenhang mit
der Frage des Friedens berührt . Zu dem mir be -
kannt gewordenen Vorwurf , ich wolle der Be -
Völlkerung Westdeutschlands eine zu erwartende
russische Besetzung als erträglich hinstellen ,
erleläre ich :

Ich wende mich lediglich gegen die oft ge -
hörte Behauptung , ein Krieg gegen den Bolsche -
Wismus sei notwendig , um das Christentum und
die christliche Lehre zu retten . Es ist aber un -
christlich , einen Krieg zur Erhaltung der christ -
lichen Kriche zu führen , denn die Kirche hat es
nicht nötig , gerettet zu werden , Sie hat keine
Angst vor dem Bolschewismus , so wenig wie sie
gich vor dem Nazismus fürchten durkte , weil ihr
die Verheiſßhung gehört , daß auch die Pforten
der Hölle sie nicht überwältigen werden .

Den Kommunisten hat sie vielmehr wie allen
Menschen mit ihrer Botschaft zu dienen , wüh⸗
rend sie Kommunismus als Heilslehre wie alle
Hellslehren ablehnt . Der Kommunismus muh
und dart aber nur mit geistigen Watften
bekümpft und aus den Angeln gehoben werden ,
gonst Hilft alle Machtanwendung ihm gegenüber
nichts . Die ganze Not des Abendlandes liegt da -
rin , daßb es bis heute nicht in der Lage war ,
Wirklich eine geistige Macht und eine geistige
Fotenz gegen den Bolschewismus ins Feld zu
führen .

Wenn sich die Kirche heute so nachdrück⸗
Uch kür den Frieden einsetst , dann tut sie es
um der Menschen Willen , die Wieder einmal in

Jetahr stehen , für einen angeblich höheren
Zweck geopfert und ins Flend gestürzt zu wer⸗
den , Es giht aber nach christlicher Lehre keine

sogenannten höheren zwecke , weil Jesus
Christus nicht für irgendwelche höhere Zweckce ,

tondern für den Menschen gestorben und auk⸗

erstanden ist — und zwar für alle Menschen :
die guten u. die bösen , die gerechten und unge -
rechten , die Kapitalisten und Kommunisten , die
Demokraten und Nationalsozialisten . “

Max Reimann protestiert
Bonn . Der KPD - Vorsitzende Max Reimann

protestierte in einem Brief an den Bundestags -
prüsidenten Dr . Köhler gegen seinen Auschluſs
von 30 Sitzungstagen aus dem Bundestag .

Einzug sowietischer Divisionen in Calais ent -

gegenzusehen , der sonst eines Tages kommen
würde .

Britisch - französisches Verbindungskomitee
Paris . Zur stündigen Unterrichtung Groß⸗

britanniens über den Fortgang der bevo

dkindung uitee geblldet worden .
zösischer Seite wird dem Komitee der
Wirtschaktsabteilung im französischen Außen⸗
ministerium , Herve Alphan d, angehören , ver -
lautet aus Paris, . Alphand gehört auch der fran -
zösischen Delegation bei den am 20. Juni begin -
nenden Schuman - Plan - Verhandlungen an . Als
britischer Vertreter für das Verbindungskomitee
wurden der britische Gesandte in Paris , W. G.
Hayter und das Mitglied der britischen OEEC -
Delegation , Eric Roll , ernannt .
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Einzelpreis 15 Pfennig

Unsere Melnung
Bismarck zwischen Adenduer

und Schumadecher
Wenn man die Bundestagsdebatte über den

Beitritt zum Europarat des parlamentarisch -
persönlichen Geplänkels entkleidet , das den

größten Teil der Reden füllte , so bleibt in der
sachlichen Einschätzung der Lage eine Ueber -

einstimmung und eine Meinungsverschiedenheit
zwischen Regierung und Opposition übrig .
Beide sind sich darüber einig , daß der Europa -
rat in seiner gegenwärtigen Gestalt nicht gerade
ein imponierendes Instrument der großzen Poli -
tile ist , weil er nichts zu sagen hat und für uns
noch die bekannten Schönheitsfehler aufweist .
Aus dieser Uebereinstimmung ziehen Adenauer
und Schumacher verschiedene Schlüsse . Der
Bundeskanzler — so könnte man seine Rede in

paar Worten umschreiben — gibt uns den guten
Rat ; „ Nehmt den Europarat und seine Schön -
heitsfehler nicht so tragisch ! Es gibt Leute , die
ihn sehr ernst nehmen und diese Leute brauche
ich zu meiner großen Politik . Wenn wir ihnen
nicht unser europäisches Tatbekenntnis ablegen ,
kommt der Schumanplan nicht zustànde , wer -
den die Außßenminister das Besatzungsstatut
nicht so revidieren , wie wir wollen , werden uns
die Amerikaner nach Ablauf des Marshallplans
vVielleicht gar im Stich lassen . Vergeßt die
Psychologischen Imponderabilien nicht , sonst
gerät der ganze schöne Anlauf ins Stocken . “
Davon will der Oppositionsführer nichts wis⸗
gen . Im , Bewußtsein einer unerschütterlichen
Stürlke der deutschen Position hat er für kleine
Schachzüge des politischen Spiels nichts übrig
und rutt uns zu : „ Die andern brauchen uns
ja dochi Sie können auf die deutsche Festung ,
die sie mit viel Geld und Mühe im Vorfeld der
Ost - West - Spannungen errichtet haben , ja doch
nicht verzichten . Es besteht gar kein Grund .
Konzesslonen zu machen . Wir können aus der
einelgartigen Position, die uns der Kkalte Kries

sich nun aut Bismarck berufen ? Er hütte vo
Fall zu Fall als alter Fuchs der europäischen
Diplomatie einmal nach dem Rezept Adenauer
und das andere Mal nach dem Rezept Schu - ⸗
macher Politik gemacht . Das Bismarckbild hat
sich nach den neuesten Forschungen verändert
und in den groben Biographien der letzten Jahre
tritt uns inmer weniger der harte Kanzler des
Blut und Eisen und immer häufiger der ab -
Wägende und doch zielsichere Diplomat ent⸗

Französische Soꝛialisten qeqen Labour
Bedauern über die engli sche Einstellung zu Europa

Paris . Der Vorstand der sozlalistischen Partel
Frankreichs bedauerte in einer Verlautbarung
die Erklärung des Labourvorstandes zur briti -
schen Westeuropapolitik . Es sei unglücklich ,
daß die britischen Sozialisten einen tiefgreifen -
den Wandel ihrer Einstellung zur europäischen
Einheit gezeigt hütten , und das am Vorabend
des internationalen Sozialistentreflens , das am
Samstag in London beginnt . Dieser Wandel
könne von der sozialistischen Partei Frankreichs
nicht gutgeheiſſen werden . )

Andererseits bedauert der französiche Partel -
Vorstand die Uebereilung der französischen Re -
glerung bei ihren Verhandlungen mit London .
Die Art und Weise , in der die französische
Reglerung von der britischen eine grundsätz -
liche Verpflichtung noch vor einem eingehenden
Studctum des Schumanplanes verlangt habe ,
hätte dazu beigetragen , die Teilnahme Groß -

Scharte Kritik des Landeskommissdrs
„ In Kalifornien mehr Sympathie für Flüchtlinge als in Württemberg - Baden “

Stuttgart . Der amerikanische Landeskommissar
kür Württemberg⸗ Baden , General Charles P.

Gross , übte scharfe Kritik an der Flüchtlings -
politike in Westdeutschland und an der Einstel -
lung der eingesessenen Bevölkerung zu den Ver -
trlebenen .

Gross erklärte , das deutsche Volke sei offenbar
nicht bereit , seine Verantwortlichkeit für die L6 -
gung des Flüchtlingsproblems anzuerkennen . „ Es
Hibt in der ganzen Welt kein Vollc , das so wenig
beréelit ist , eine Verantwortung zu übernehmen ,
Wie das deutsche “ , fügte er hinzu . Ferner kriti -
slerte der Landeskommissar die „ Gleichgültigleelt
und den Mangel an Hilfsbereitschaft “ der west⸗
deutschen Bevölkerung gegenüber ihren vertrie⸗
benen Landsleuten .

„ Man wird in Kaliftornien mehr Sympathle für
Berlin und die Flüchtlinge kinden als in Würt⸗
temberg - Baden “ , sagte Gross wörtlich .

Nachdrückelichst betonte General Gross , daß das
Flüchtlingsproblem in allererster Linie eln
deutsches Problem sel . Es sei eine Gefahr ,
anzunehmen , daß es sich bei der amerikanischen
Hilfe für die deutschen Flüchtlinge um eine
Pllicht handele . Wenn von aullen Überhaupt

etwas zur Lösung getan werde , dann allein aus
Grohzügigkeit . Gross meinte , die Deutschen wür⸗
den es gern sehen , wenn die Amerikaner die ge -
gamte finanzielle Last des Flüchtlingsproblems
Ubernähmen , „ Man würde uns dann zuerst danle -
har auf die Schultern Kklopfen “ , sagte er , „ und
dann würde man sehr bald scharf darauf sehen ,
daſh Über die Verwendung der geleisteten finan⸗
zlellen Hilte niemand zu bestimmen hat als
deutsche Stellen allein “ , Wenn die Amerikaner
die Verantwortung für das Flüchtlingsproblem
Übernüähmen , würden deutsche Stellen wahr⸗
scheinlich üherhaupt nichts mehr von sich aus
dazu tun .

Ironisch fügte Gross hinzu , er hoffe ſedoch , daß
die deutschen gesetzgebenden Körperschaften in
Württemberg - Baden in nüchster Zulcunft Zeit für
das Flüchtlingsproblem fänden , sobald sie die
Diskussionen über die Pensionen „ für sich und
und ihre Freunde “ beendet haben würden .

Unruhen unter den tschechischen Unsassen des
Valkka - Lagers bel Nürnberg forderten am Mittwoch
ein Dodesopfer . Folizisten , die einen Streit schlich -
ten wollten , wurden mit Stelnen beworten und
betschossen .

britanniens an der Montan - Konferenz zu ver “
eiteln .

Der SFloO - Vorstand betont , die sozialistische
Partei werde niemals eine Europapolitik mit -
machen , die gegen Großhbritannien gerichtet ist .

Krisenluft um Bidault

Faris , In Paris herrscht wieder Krisenluft . So -
zialistische Kreise sprachen am Dienstag offen
davon , daß die sozialistische Fraktion in der Na -
tionalversammlung gegen die Regierung stimmen
werde , wenn Ministerpräsident Bidault ohne
vVorherige ausreichende Zugeständnisse wieder
einmal die Vertrauensfrage stellen sollte . Die
Sozialisten fordern für die vielfach in ihren
Reihen organisierte Beamtenschaft Gehaltsauf -
besserungen nach dem Dienstalter , die Ausgaben
in Höhe von 7 Milliarden Franes zur Folge haben
würden . Die Regierung erklärt , im Haushalt
ständen datür nur 1,3 Milliarden zur Verfügung .

Arabischer Familienstreit ungelöst
Kairo . Die Beratungen des politischen Aus⸗

schusses der arabischen Liga in Alexandrien
Über einen eventuellen Ausschlußh Jordaniens aus
der Liga gehen weiter .

Informierte Kreise in Kalro halten es für
Wahrscheinlich , daß der politische Ausschußl als
Kompromußlösung empfehlen wird , Jordanten
Vorläutig die Verwaltung über Westjordanien
( das annektierte Arabisch - Palästina ) in Form
einer zeitweilligen Treuhäünderschaft zu Über⸗
tragen , bis eine endgültige Regelung des gesam -
ten Palüstinaproblems geschaffen Wird . Der Iran
getat geine Vermittlungbemühungen im Fall Jor⸗
daniens fort .

Gereke fühlt sick nicht betroffen
Bonn . Der , stellvertretende

Ministerpräsident und Landwirtschaftsminister
Dr . Günther Gereke erklüärte in Bonn , er
tühle sich von dem Beschluß des CDU - Zonen -
Alusschusses , nach dem er seine Aemter bis zur

niedersächsichse

Klürung seiner Berlinreise ruhen lassen olle ,
nicht betrotten . Für ihn sel — zumindest in
erster Instanz — lediglich der Landesverband
Niedersachsen der CDU zustündig .

Dr . Haus Schlanse - Schöningen , der erste G0
neralkonsul der deutschen Bundesrepublike in Lon⸗
don , Wird am Freltag in London erwartet .
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tegen . Wir glauben , daß das Volk wenig Ver⸗
ständnis für die Spitzkindigkeiten des Bonner
Rededuells hat , aber ein recht gutes Getfühl
dafür , daßb eine deutsche Weigerung in dleser

Stunde einen nicht wieder gutzumachenden
Schaden angerichtet haben würde . Man sieht
es ſa an den letzten Zuckungen des englischen
Widerstandes , an weleh dunnem Faden Europs
trotz aller schönen Kundgebungeen hängt . Man
sieht auch , daß die Welt Staatsmänner braucht ,
die den Mut des planvollen Risikos mit der
Zielsicherheit ihrer Beströbungen verbinden . Sx .

Deutschland und Korea

Die kommunistische Regierung Nordkoreas hat
die Wiedervereinigung des Landes bis Mitte
August vorgeschlagen ünd fordert dafür „ ge -
samtkoreanische Wahlen “ . Die Sprache kommt
Uns bekannt vor und in der Tat gibt es nicht
zwei Länder auf der Welt , deren Situation 80
ähnlich scheint , wie die Deutschlands und Koreas .
Bei aller Verschiedenheit des Kulturniveau , der
Rasse , der Geschichte ist die Auswirkung des
zweiten Weltkrieges für den Zustand der beiden
Länder von verblüftender Ahnlichkeit . Auch
Korea , die Halbinsel zwischen dem asiatischen
Kontinent und den japanischen Inseln wurde auf
der Konferenz von Jalta zwischen Russen und
Westalliierten geteilt . Die Besetzung der Gebiete
nördlich des 38. Breitegrades wurde der Sowiet -
armee übertragen , während die Südhälfte des 40
Jahre unter japanischer Herrschaft befindlichen
Landes nach der Kapitulation Tokios von den
Amerikanern besetzt wurde . Seitdem ist der
eiserne Vorhang auch in der Mitte dieses Landes
niedergelassen worden und auf beiden Seiten des
38. Breitegrades werden die rivalisierenden poli -
tischen Lebensformen aufgebaut . In der Sowiet -
zone , in der von dreißig nur zehn Millionen Ko -
reaner leben , aber die wichtigsten industriellen
Rohstoffe liegen , haben die Russen ein volles -
demokratisches Regime errichtet , in dem die in
Moskau geschulten Koreanischen Kommunisten
die Schlüsselpositionen innehaben , während jeder
Kontskt mit dem China Mao Tse Tungs ängstlich
Verhindert wird . So ist die Sowjetzone nicht nur
gegen den demokratischen Südstaat , sondern
auch gegenüber dem chinesischen Kontinent her -
metisch abgeschlossen . Im amerikanisch - besetz -
ten Korea ist mit der materiellen Hilfe der USA
einiges Positives erreicht worden , jedoch ist die -
ser letzte Stützpunkt der Demokratie auf dem
riesenhaften asiatischen Kontinent , der von Mao
Tse Tung beherrscht wird , äußerst gefährdet .
Hier müſßſte die Stützung durch einen Pazifikpalet
von der Seeseite her wirksam werden , aber bis -
her haben die Regierungen von Südkorea über
Indonesien und die Philippinen bis Indien nicht
die Einigkeit und Aktivität gezeigt , die die Euro -
päer in ihrer ähnlichen Lage immerhin bewiesen
haben . Hier hat auch die Parallele zwischen
Deutschland und Korea ihr Ende , insofern als
Westdeutschland mit einer starken atlantischen

Rückendeckung rechnen kann . V.

Benzinpreise jetzt endzilltig :
Bonn . Die alliierte Hohe Kommisson hat , wie

dpa von zuverlässiger Seite erführt , das Bun -
desgesetz über die Herabsetzung der Treib -
stoflpreise gebilligt .

Die Bedenken der Alliierten hatten sich vor
allem gegen eine Bestimmung des Gesetzes ge -
Waändt , nach der der Bundeswirtschaftsminister
ermächtigt wird , im Bedarfsfalle die FHFinfüh -

rungsspannen festzulegen . Sie waren der An- ⸗
szicht , daß dadurch dem Minister eine über⸗
müällige Machtstellung verliehen würde . Nach -
dem Minister Erhard den Alliierten dargelegt
hat , warum eine Festlegung der Einfuhrspannen
notwendig ist , sahen die Alliierten keinen
Grund mehr , das Inkrafttreten des Gesetzes
Weiterhin zu verzögern . Dadurch werden die
bereits seit dem 1. April gültigen ermähigten
Preise von 55 Pfg. , je Liter Benzin und 38 Pfg .
je Liter Dieselöl legalisiert .

Landwirtscheft qegen Miibestimmunꝗ
Verschiedenheit naturge gebener Voraussetzungen

Bonn . Ein innerbetriebliches Wirtschaktliches
Mitbestimmungsrecht in der Landwirtschaft lehn -
ten der deutscie Bauernverband , der Raittelsen -
verband und die land - und forstwirtschaftlichen
Arbeitgeberverbände in einer am Mittwoch ver⸗
öffentlichten gemeinsamen Stellung ab .

Der landwirtschaftliche Betrieb , so heißht es in
der Urklärung , verlange mehr als jeder andere
die persönliche Leistung . Gemeinsame Beratun -

gen zwischen den landwirtschaftlichen Unterneh⸗
mern und imren Mitarbeitern seien seit jeher üb -
lich . Der landwirtschaftliche Arbeitgeber könne
jedoch mit Rücksicht auf die naturgegebene Vor -
aussetzung im Laufe eines Wirtschaftsjahres die
Betriebsvertretung nur zu gegebener Zeit über
das Geschehen im Ablauf des Betriebes unter -
richten .

Die Mitbestinmung in sozlalen Angelegen -
heiten wird von der Landwirtschaft jedoch be -
türwortet . Bel der Mitbestimmung in personellen
Angelegenheiten müsse berücksichtigt werden ,
daß die Landwirtschaft hauptsächlich eine Fami -

lienwirtschaft ist . Nur etwa ein Fünktel aller Be -
triebe beschäftige familienfremde Arbeitskräfte .
Bei innerbetrieblicher Mitwirkung und Mitbe⸗

stimmung sollten nur Betriebsangehörige mit⸗
wWirken .

Löbe fordert Parlumentswahlen

Bonn . Eine „ eindeutig überlegende Parlaments -
Wache “ forderte der Alterspräsident des deutschen

Bundestages und krühere Reichstagspräsident
Paul Löbe nach den Zwischenfällen im Bundes -

tag . Löbe erklärte einemn dpa - Vertreter , daß eine

„ größere und besser ausgebildete Parlaments -
Wache altz verlängerter Arm des Präsidenten “

unbedingt erforderlich sei .

Wer Gewalt gégen die Anordnungen des Präsi -
denten anwendet , mache sich strafbar . Wer bei

Gewaltanwendung festgenommen werde , habe
keinen Anspruch auf Immunität mehr , In ande⸗
ren Ländern , zum Beispiel in England , gingen
die Befugnisse des Parlamentspräsidenten 80

Weit , „ daß er jederzèit einen renitenten Abge -
ordneten in den Turm bringen lassen kann . “ Die

Ausschließung des KPD - Vorsitzenden Max Rei “

kmann kür 30 Sitaunsstage sei vollkommen kor -

relkt geschehen .

Morgenandacht im Bundeshaus
Bonn . Im Bundeshaus wird in Zukunkt vor

jeder Parlamentssitzung eine Morgenandacht für

die interessierten Abgeordneten aller Fraktio -

nen , tür Angestellte des Hauses und für Jour -
nalisten stattfinden .

Die erste Andacht dieser Art soll am Don -

nerstagvormittag im Saale des Bundestages
unter der Leitung des sozialdemokratischen Ab -

geordneten Prof . Fritz Baade gehalten wer⸗
den . In der Leitung werden sich evangelische
und Katholische Abgeordnete abwechseln .

Oder - Neisse , militärisch qesehen
Die vom Kreml befohlene Anerkennung der

provisorischen Oder - Neisse - Linie durch die deut -

sche Ostzonenregierung als endgültige „ Frie -
dens “ - Grenze ist eine von weither vorbe⸗
reitete Maßhnahme der sowjetischen Strategie .
Wenn die östliche Publizistik diesen Schritt heute
mit der nun schon stereotyp gewordenen Be -

kundung des sowietischen Friedenswillens argu -
mentiert , so vergißt sie dabei , daß kein Gerin -

gerer als Stalin selbst in Valta 1945 die wahre
Begründung dieses Raubversuches klar und deut -
lich ausgesprochen hät . Nach vüccwürts in die
Vergangenheit , nach vorwärts in eine Zukunft
ungeheurer Spannungen blickend sagte er da -

mals , aus seiner sonstigen Reserviertheit hervor -
tretend , wörtlich : „ . Im Verlauf der Geschichte
hat Polen den Korridor abgegeben , durch den
der Feind in Rußland einbrach . Es liegt im In -
teéresse Rufßlands , daß Polen stark genug ist , die -
sen Korridor aus eigener Kraft zu sperren .
Darum ist Polens Stürke „ eine Existenzfrage
für Rußland . “

Was dem Moskauer Politbüro am Herzen lag .
War die Stürkung Polens . Was dieses durch “

seine Verschiebung nach Westen an Raum jen -
seits des San und Bug verlor , soll es jetzt dies -

seits der Oder und Neisse an kriegspontentiellen
Werten vervielfacht zurückgewinnen . Was es auf -

gab , war —bis auf die Gebiete um Lemberg und
Wilna — ein tote Niemandsland, , in dem die Zeit
stillgestanden hat . Womit es dagegen — in Ruß -
lands Interesse — bereichert werden soll , ist
uralter ertragreicher Kulturboden mit hochwer⸗
tigen Industrien , einem dichten Verkehrsnetz ,
dazu ohne lästige fremdvölkische Bewohner , hin -
ter dem natürlichen Hindernis zweier Flüsse
—Schlesien , die Neumark , Pommern und Süd - ⸗
ostpreußen .

PFolen verdankt diese Stärkung durch den
Kreml nicht , weil diese — wie Stalin in Valta
sagte — „ für Rußland eine Ehrensache ist “, son -
dern allein seiner geopolitischen Lage im strate -
gischen Kraftfeld der sowietischen Westfront .
Dieser Front zwischen Ostsee und Schwarzem

Don Juan und Faust

Uraufführung der neuen Reutter - Oper in Stuttgart

Mit allen äußeren Zeichen eines großen Ta -

ges ging die mit Spannung erwartete neue Oper
von Hermann Reutter am Sonntagabend im
Großen Haus des Württ . Staatstheaters in

Stuttgart zum ersten Male über die Bühne .
Intendanten und Komponisten , darunter auch
Dr . Meyer und Wolfgang Fortner aus Heidel -

berg , Berichterstatter aus nah und fern , Güste

aus der Schweiz und dazu ein festliches Publi -

kum aus der württembergischen Metropole
selbst : sie alle gaben den Rahmen für diese

Urauflührung , die vom Komponisten selbst und

vielen anderen möglicherweise als der Beginn
eines neuen Weges in der Oper angesehen
wird . In der Tat fällt sofort ins Auge , was

hier nach fast 20jähriger Läuterung des Textes

und der Idee neu ist , ja Absage an Altes bedeu -

tet . Die Musile hat , um es Kkurz zu sagen , hier

eine Verschmelzung mit Wort und Sprachakzent

getunden , die ihre eigenen Rechte , vor allem

auf eine blühende Kantilene , wie sie bis Strauß

noch zum Wesen der Oper gehört , aufgeben

müssen und darf eigentlich nur noch in Zwi -

schenspielen als Uebergang zwischen den sie -

ben Bilidern im Orchestralen stürkere Akzente

setzen . Dafür wird die Sprache zu einem Melos

erhoben , das zwischen arloso und . Renitativ

steht und in einzelnen Wortakzenten wohl an
die patheétische Deklamation von früher erin -
nert , im Gesamten aber ihr völlig Konträr ist .

Im Orchester aber mit einem unerhört reichen

Apparat , der auch mit ausgetallenen steltenen
Klangfarben aufwartet , zelgt sich der gleiche

unerhörte Auswahlprozeß der Farben wie dort

im Melodischen ; alles Wird autf feinste Linien

gehracht , synkopenartige Plzzikati der Streicher

im planissimo genügen 2, B. Völlig , um eine un⸗

heimlich üngstliche seelische Haltung zu ver -

deutlichen .
Seelische Haltuntz — nicht die Stimmuns : “ das

löt überhaupt sehr kennzeichnend tür dieses

Werle . Wie dort die bisherigen Gesetze der

Mubik , so werden auch die Gesetse des Thea -

ters vielfach herausgefordert . Fast in allen sle -
ben Bildern , die sich nach einem Texthuch von
Ludwig Andersen eng an Grabbe anleh⸗

nen , tragen jeweils nur zwel Personen die Hand -

lung , auch hier also Linie gegen Masse , ja ge -
gen die Schau , die sonst notwendig mit der

Oper verbunden ist : es gibt verhältnismäßig
wenig „ zu sehen “ hier . Aber nun verlieren
gich diese einzelnen Menschen um so mehr in
den weiten Rüumen der Gürten , Säle und Pa -
läste in Rom , die die reichen Bühnentitel ab -
gichtlich in die Höhe und Tiefe noch ausweite -
ten : Symbol dieses Verlorenseins des einzelnen
Schicksals , das sich hier überall auf andere
Weise grauenvoll erfüllt . Don Octavio fällt als
erster in einem provozierten Duell , sein Schwie -
gervater kurz darauf zur der Ehre
szeines Häuses ; Donna Anna sinkt leblos unter
dem vorschnellen Fluch des Maglers Faust zu
Boden und kurz vor dem Ende Don Juans er⸗
reicht àuch Faust selbst sein Schicksal , bis end -
lich der Teufel den verstockten Sünder Don
Juan selbst holt . Man darf dieses gewaltige
Crescendo auf die eine Gestalt hin natürlich
nicht mit billiger Theatralik verwechseln , in
der es von Leichen nur so wimmelt ; wer noch
einen Zweitel an der mehr symbolischen Be- ⸗
deutung alles äulleren Geschehens in diesem

Spiel haben sollte , der muß das vlerte Bild
studteren , in dem die Sarabande für die Hoch⸗
zeltstestlichkeit garnicht den Brautleuten , son-⸗
dern uns vorgeführt wird und in dem ihr gra⸗
Vitätischer Schritt und das Schwarz der spani⸗
schen Mantillen furchtbares Omen der kKom- ⸗
menden Morde wird . Auch der Kontrast , den
die betrunkene und blasphemische Polizet wie
endlich zu allerletzt aueh der Hanswurst - Le⸗

porello in dieses düstere Geschehen tragen ,
würe von der Theaterpsychologie aus kaum zu
vVerstehen : nur als symbolische Fingerzeige im
Sinne des Existenzlalismus bekommen sie ihren
Sinn .

Es wWird sich zu erweisen haben , ob man

Meer — beide von der Roten Flotte beherrscht
in einer Länge von 1200 km und einer Tiefe von
800 Km ist das Glacis ein militär - neutraler Strei -
fen vorgelagert , der aus Schweden , Westdeutsch -
land , Oesterreich und Jugoslavien gebildet wird .
Ihm folgt nach Osten zu als Außenwerke der Fe -
stung der Sicherheitsgürtel der Satelliten : die

Sowjetzone , die Tschecho - Slowakei , Ungarn und
Rumänien .

Dahinter aber liegt als Kernwerk Polen ,
sicheres , Reduit in der Verteidigung , Aufmarsch -
und Nachschubbasis . Diese Aufgabe zu erfüllen
bedarf es eines wehrpotentiell starken , durch
eigene Industrie Wirtschaftlich selbständigen Po -
lens mit einem nach Westen sich verdichtenden
Verkehrsnetz — also das , was es jetzt endgültig
erreicht zu haben glaubt .

Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
die Foreierung dieses Schrittes auf den kürzlich
erfolgten Eintritt des Marschalls Rokossowski in
das Warschauer Politbüro — und damit die
Vebernahme seiner Führung — zurückzuführen
ist . Denn sein Hintergrund ist nicht politischer ,
sondern rein militärischer Natuur .
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Westeuropülscher Oberbefchlshaber
in der Waffenschule Eschwege

Kassel . Zur Kontrolle des Ausbildungsstandes
der Offlziere und Mannschaften der Aflantik⸗
paktstaaten trafen am Mittwoch die amerikani -
schen Generale Milburn und Schwarz⸗
kopf , der Oberbefehlshaber der Landstreit -
krükte der Westeuropaunion , General Jean de
Lattre de Taasigny und der französiche
Brigadegeneral Congy zu einem eintägigen
Besuch in der Waffenschule in Eschwege ein .
In dieser Schule werden gegenwärtig auslän -
dische Offlziere und Mannschaften an moder -
nen amerikanischen Waflen ausgebildet .

Die japanische Regierung erklärte sich am Mitt -
woch durch ihren amtlichen Sprecher bereit , auch
mit den Vereinigten Staaten allein sofort einen
Friedensvertrag abzuschließen .

diesen durch und durch vergelstigten Zug die -
ses wirklich neuen Weges überall gleich ver -
steht . Wie in der Musik , die mit Piccoloflöten ,
Xylophon , Saxaphon oder dem milden Streicher -
glanz für Donna Anna typische Charakterisierung
einzelner Gestalten verwendet , feine Ohren für
die inneren Zusammenhänge erfordert , so wird
auch diese Handlung , wie es ja Grabbe selbst
mit senien Schlußworten will , gedeutet , nicht
eigentlich geschaut werden müssen . Daß Reut -
ter diese Tendenz des ungewöhnlichen Stofles
auf ganz moderne Weise neu zu machen und
in der Musilk zu spiegeln vermochte , wird das
zeitgenössische Verdienst dieses Werkes bleiben .

Die Aufführung ist unter Ferdinand Leit -
ners Stabführung und vor allem in sehr spre -

chenden Bühnenbildern von Max Fritzsche ,
die in aller andeutenden Einfachhelt tief in das
Wesen dieser Dichtung geblickt haben , sowie
in der Inszenierung von Walter Jokisch
üÜber alles Lob erhaben . Die Sünger , unter ihnen
Alexander Welitsch als Don quan und
Engelbert Czubok als Faust haben sich in
diesem ungewohnten Deklamationsstil völlig
krel gesungen und doch in der stilistischen
Bindung an die Grundgesetze einer commedia
dell arte , vViellelcht auch einer Kammeroper
gehalten .

Das Publikum forderte die hochverdlenten
Künstler , die Leiter und den Autor oftmals vor
den Vorhang . Otto Riemer .

Amerikanische Romantile
Kenneth Roberts : Nordwest - Passage ,

664 Seiten , Paul List Verlag , München , 7. 860 DM.
Auch die USA hat eine späte Zzeit der Ro -

mäntiké gehabt und , so seltsam es kKlingt , diese
Zeit dauert noch an . Wir meinen Romantile im
Sinne von Rückerinnerung auf die Größe der

eigenen Vergangenheit . Und so wie um 1600
Huropa szeine Rittergeschichten verschlang , 80
verschlingt Amerilca , das jetzt erst bemerlet , wie
sehr es auch als Volleskörper eine Tradition hat ,
heuer seine Romane aus der Siedler - und Ran -
Herzeit , Allerdings sind die Merlemale ver -
schleden : ohne Retouche , ohne Sentimentalität ,

haben .
ihm keine neue Reserven hinzu getügt würden .

Viel ' werde von der Haltung der deutschen qu -

Weltpolitik macht . “

Donnerstag , 18. Funl 1950

er hollündtsche Geschüttstrüxer in Bern übers

Schweizer Bundesprüsidenten Man

Petitpierre den Plan des holländischen Außen /
ministers Stilcker kür einen europäischen Wirt⸗
schaftszusammenschluß . Die Schweiz ist nicht
Mitglied der OEEC .

5Der Bundestagsausschuß für auswärtige 1
51 in seiner Sitzungs mit Mehrheit

beschlossen , dem Plenum die Annahme des Re-
tierungsentwurtes über den “ Eintritt der Bundes-
republi in den Europarat in unveränderter Form

zu empfehlen .
Moskau . Der finnisch - sowietische Handelsver⸗

trac ; Wurde am Dienstagabend in Moskau unter⸗
zeichnet . Für Finnland zeichnete Ministerpräsident
Kekkonen und Handelsminister Tuomioa ,
tür die Sowietunion der stellvertretende Minister -

prästdent Mikoyan und Außenhandelsminister
Mensghikow , Ministerpräsident Kekkonen
wurde üm Dienstag von Generalissimus Stalin

empfangen .
Der baltische Rat in London erlelärte , die Sowfets

seien in den baltischen Lündern jetzt dazu

übertetzangen , die sogenannten Nationalkommu -
nisten zu liquidieren , die in den ersten Jahren der

Besetzung an die Macht gzelangt waren . Jede Ver·

bindung mit der Außenwelt sei abgeschnitten .

Der dünischen Reglerung ist inoffiaiell mitge⸗
teilt Worden , daß die USA die Räumuntz eines
ihrer Stützpunkte auf Ordenland beabsichtigen
Ordenland wurde während des Krieges militärisch
von den USA übernommen .

Deutschland nicht länger ausgestoflen
Berlin . „ Die gegenwüärtige deutsche Reglerung

ist verpklichtet , die Hauptverantwortung für die

Außzenpolitik zu tragen , und die Opposition sollte
die Regierung , wenn sie irgend kann , unterstüt⸗

zen , anstatt zu opponieren , wenn immer sich
eine Gelegenheit dafür biete “ , sagte der schei -
dende britische Hohe Kommissar Sir Brian Ro“⸗
bertson auf einem Empfang im britischen
Presseclub in Berlin , dessen Ehrenpräsident er

ist . ö
Den Gedanken , daß Deutschland sich allein

oder in Gemeinschaft mit anderen Mächten in
einen „ Eltenbeinturm der Neutralität “ zurück⸗
ziehen oder das Gleichgewicht halten könnte , in
dem es Zaungast spielt , hält Robertson für falsch
Und gefährlich . Das Gleichgewicht suchten nur
die Völker , die ein Alibi für ihre eigene mora -
lische und physische Feigheit suchten .

Robertson betonte , daß die Bundesrepublik mit
ihrem Kanzler einen guten Grift getan habe . Er
hülte Dr . Adenauer für einen guten Europäer
und glaube , daß er ehrlich bestrebt sei , die Ziele
zu erreichen , die im Petersberger Abkommen

angenommen wurden . Er habe Dr . Adenauer in
Verhandlungen als einen „ loyalen und verständ -
nisvollen Mann “ kennen gelernt .

Deutschland habe kein Recht , sich noch länger
als ausgestoßen zu betrachten . In der Welt sei
das Guthaben an gutem Willen gegenüber

groß . Aber auch das größte Gut -

könne eines Tages erschöpft sein , wen

gend abhängen , der ein Chance gegeben werden
müsse und die nicht untätig bleiben dürfe .

Bald Auflenministerium

New Vork . Die baldige Bildung eines Außen -
ministeriums der deutschen Bundesrepublile
glaubt die „ New Vork Times “ am Montag vor⸗
aussagen zu kʒönnen . „ Nachdem die West⸗
müchte den Deutschen Vollmacht zum Ab -
schluß von Vertägen erteilt haben, “ schreibt
das Blatt , „ darf man auch mit ihrer baldigen
Zustimmung zur Bildung eines westdeutschen
Außenministeriums und zur Ernennung west⸗
deutscher Diplomaten im Ausland rechnen . Aut
diese Weise wird der immer noch bestehende

Kriegszustand mit Deutschland durch einen de
facto - Frieden ersetzt , der Deutschland zu einem
immer wichtigeren Faktor in der Europa - und
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mit sehr viel historischer Forschung belastet ,
dabel aber flott und zügig , abenteuerbunt und
vieltarben taucht die Welt des 18. Jahrhunderts
auf . Wir lernen den neuentdeckten Volkshelden
der USA , den Major Rogers kennen , der eine
Art Lederstrumpt , gegen Indianer und Franzo -
sen kämpft und der , am Ende seines Lebens ,
verzweifelt nach jener „ Nordwest - Passage “
guchit , die schon Columbus meinte , als er ver -
sehentlich den Kontinent entdeckte , auf dem
sich die spannende Lebensgeschichte Roger ' s zu -
trügt . Ein fesselndes Buch , das den Leser nicht
ohne intime Kenntnisse der amerikkanischen und
englischen Welt und ohne den Hauptfiguren je -
ner Zeit , Benjamin Frankelin etwa oder John
Singleton Copley , mit dem die Kunstgeschichte
der Neuen Welt beginnt , begegnet zu sein , hin -
terläßht . Paul Nikcolaſt

Göttintzen - neues Theaterzentrum
Wenn Intendant Heinz Hilpert am 16. September

zelin deutsches Theater in Göttingen eröflnet , dann
beginnt nicht nur für Göttingen , sondern vermutlich
tür ganz Nordwestdeutschland ein neuer Abschnitt
der Theatergeschichte , Hilperts künstlerische Wirk⸗
gamkeit Wird sieh nicht aut Göttinzen beschrünken ,
er wird vielmehr in ganz Niedersachsen „ auf Abh⸗
stecher “ gehen und ferner in jedem Monat minde⸗
gtens vier Tage in Hamburg Kgastleren . Diese weit⸗
Hespannte Möglichkeiten ergeben sich aus der Tat⸗
gache , daß Hilpert ein bGKGPfIges Fnsemble
aug Lornehmlich Stuttgarter und Konstanzer Schau⸗
splelern engatztert hät .

3
Internationales Studententreflen . Win internatfo⸗

nales Seminar für etwa 40 Studentenkührer , von
denen die Hältte Deutsche sein sollen , ist vom
1J. Jult bis 14. August in der Nühe Frantcturts ge⸗
plant , Außerdem soll in Darmstadt vom 30. Juli bis
29. August ein internationales Arbeitslager für
tudenten errichtet Worden .

Die „Gesellsochatt für deutsche Sprache “ nlelt in
Kassel ihre Hauptversammlung ab , Landgerichts⸗
dtrekktor Max Wachler sagte , die deutsche Sprache
gzel nach dem Dreiſligſährigen Kriege nie 80 gefähr⸗
det gewesen wie heute , Er kritisterte besonders
den Rundtunk , der in zunehmendem Maße Fremd⸗
Wörter verwende , Die Bundesreglerung habe gich
berelt erklürt , re Gesetzentwürte sprachlich Von
der „Getzellschatt tür deutsche Sprache “ überprüten
zu lassen .

34
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Explosion im Würstchenstand
Ein eigenartiger kall erelgnete sich an

einem Würstchenstar auf dem Heldelberger
Wochenmarkt . Einem Händler aus Heidelberg ,
der am Frledrich - Ebert - Plats einen Stand mit
heilen Würstchen unterhält , explodlerte die
Spiritusflasche in der Hand , als er gerade seinen
Spiritusofen nachfüllen wollte , Er erlitt hierbel
Brandwunden im Gesicht . Durch den brennen⸗
den und spritzenden Spiritus fing das Kleld
einer 46jährigen Hausfrau aus Gondelsheim bei
Bruchsal Feuer , die gerade dicht an den Ver -
Kaufsstand herangetreten war . Glücklicherweise
kKonnte der Kleiderbrand schnell gelöscht wer⸗
den , so daß die Frau keinen körperlichen Scha⸗
den erlitt .

Von der Unlversität . Die felerliche Immatrikula -
tion findet am Samstag , um 11. 15 Uhr , in der Aula
der Alten Universitüt der im Sommersemester neu
Ummatrikulierten Studenten statt . — Dr . Helmut
Haselmann wurde die venia legendi für das
Fach „ Anatomie “ an der Medizinischen Faſcultüt
der Universität ertellt .

Prof , Sollmann sprach in Heidelberg . Der trü⸗
here Reichsinnenminister und heutige amerikani -
sche Hochschullehrer , Professor Sollmann ,
sprach gestern Abend auf Einladung der Gesell -
schaft zur Wahrung der Bürgerrechte Mannheim -
Heidelberg , in den Räumen des Internationalen
Presseklubs Heidelberg über „ Deutschland
vVvon Amerika aus gesehen “ .

Neubau in der Weststadt
Die Eeke Rohrbacher — Zähringerstraße soll ,

wWie wir erfahren , bebaut werden , Es handelt
sich um die Errichtung eines großen Wohn -
hauses .

Konzert der „ Concordia “
Zu einem großen Erfolg für alle Mitwirkenden

wurde das Konzert , das die „ Concordia “ am Sams -
tag im Saal der Sendestelle veranstaltete . Alte
Volkslieder und anspruchsvollere Männerchöre von
Max Bruch , Konradin Kreutzer und Friedrich Sil -
cher bewiesen erneut die Wandlungs - und Anpas -
sungsfähigkeit des Chores , der unter Chordirektor
Alfred Schetters die letzten Feinheiten cho -
rischer Gestaltung aus seinem Programm heraus -
holte . Der Planist Richard Ries , der Werke von
Chopin und Liszt spielte , trug durch sein diszipli -
niertes Spiel ebenfalls zum Erfolg des Abends bei .
Zum Gedächtnis für den kürzlich verstorbenen
shemaligen Chormeister Musikdirektor Emil Sah -
lender erklang dann der „ Concordia - Wahlspruch “
und anschliefend nahm Herr Hornig , der Vor -
stand der Gruppe Heidelberg des Badischen Sänger -
bundes , die Sängerehrungen vor . Die goldene
Süngernadel für 50 Jahre Süngertätigkeit erhielten :
Adolt Senft ; für 40 Jahre : Fritz Ackermann , Rudolf
Brückel , Emil Krauß und Georg Gönnheimer . Die
Sllberne Süngernadel für 25 Jahre : Georg Bäuchle ,
Hans Gaa , Ludwig Gaa , Jakob Grauer , Gtto Klein ,
Rudolt Klein , Willi Klische , Jakob Kopp , The

Schmider . Schulmeistér , Käart
eib , Ludwiz Stegmund , Heinrich Unser , Käarl Volk,

hilipp Wesch , Wilhelm Schellenberger und Georg
Winnewisser . Nach der Ansprache des ersten Vor -
standes , Hexrn Emil Kraus , der für die Ehrungen
dankte , schlog die Veranstaltung mit Mozarts
„Bundeslied “ . Tab .
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Städtische Bünnen . 19. 30 Uhrt „ Maske in Blau “
3

vVon Raymond .
Kinoprogramm . Schloß : Zirkus Renz , 14. 30, 8

16. 30, 16. 30, 20. 30. Kammer : Ich War eine münn⸗
liche Krilegsbraut , 12. 00, 14. 00, 16. 10, 16. 20, 20. 30.

*Odeont : Zyankali , 13. 00, 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30.
Gloria : Abenteuer aut hoher See , 10. 30, 12. 30,
14. 30, 16. 30, 16. 30, 20. 30. Kamera : Arabische
Nüchte , 18. 16, 15. 15, 17. 15, 19. 30, 21. 30. Kurbel : 9. 00,
11. 00, 13. 15, 17. 16, 19. 30, 21. 30. Apollo : Rauschgitt
an Rord , 16. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00. RBachlenz : Drei
Männer aus Texas , 16. 30 und 20. 30.

Studio - Bünne der Untversität . „ Dieses Wasser
trinle ich nicht “ von Lope de Vegza, im Park des
Buhlschen Hauses , Hauptstraße 234.

Fuchsbau . 20 Uhr : Odenwaldklub „ Die Denk -
steine im Heidelberger Stadtwald “ — Vortrag
von Hans Fleisg . 51

Stadtbücherel . Heidelberger Frauenring : 20 5Uhr Terxtilkundlicher Vortragsabend mit Prak⸗
tischen Vortührungen und Versuchen . —
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odor
Miltenberger , Eugen Reinhard , Erust “
En

Schnncer, Pritr Stor Kar

DIE STADTSEITE

Der Heidelberg Stadtrat hat im Anschluß an
die öftentliche Sitzung am 25. Mal , Über dle Wir
einzehend berichtet haben , eine nichtöffentliche
Beratung abgehalten . Dabel wurde einem An⸗
trag des Haus - und Grundbesitzervereins zuge -
stimmt , dem Hausbesitzer oder Hauptmieter ein
Auswahlrecht unter drel iuhm vom Wohnungsamt
benannten Wohnungssuchenden einzuräumen .

Wenn wir richtig unterrichtet sind , hat fast
der ganze Stadtrat für diese schrittweise
Auflockerung der Zwangsbewirt⸗
schaftuns entschieden . Freilich ist die Maß -
nahme zunächst auf sechs Monate befristet . Sie
sieht außerdem vor , daß im Falle der Ablehnung
aller drei Vorschläge durch den Hausbesitzer
oder Hauptmieter das Wohnungsamt weiterhin
berechtigt bleibt , die Einweisung einer der drei
Vorgeschlagenen Familien in der bisherigen
Weise zu verfügen . Das Auswahlrecht wird in
solchen Fällen nicht gewährt , in denen zur Ver -
meidung von Obdachlosigkeit oder Notstand die

In der Nacht vom 12. zum 13. Juni brachen bis⸗
her unbekannte Tüäter im Fotohaus Bruckert ,
Hauptstraßſe 69 , ein und entwendeten aus dem
Warenschrank des Ladens 28 Foto - Apparate im
Gesamtwert von 5200 DM . Der Einbruch , der
zwelte innerhalb der letzten vierzehn Tage in
einem hiesigen Fotogeschäft , wurde vermutlich
zwischen 2 und 3 Uhr nachts verübt .

Die Einbrecher stemmten das Sicherheits -
schloß aus dem Holz der hinteren Eingangstür
des Geschäftes , drangen in den Laden ein und
suchten sich dort „ fachmännisch “ die „ Rosinen “
unter den Geräten , darunter 3 Leicas , heraus .

Ein Wachmann der Wach - und Schließgesell -
schaft hatte gegen 1,45 Uhr bei seinem Kon -
trollgang festgestellt , dab an den Türen alles in
Ordnung war . Gegen 2,30 Uhr hatte der be -
nachbarte Bäckermeister , als er sich zur Arbeit
fertigmachte , krachende Geräusche gehört , doch
erregte dieser nächtliche Lärm keinen beson⸗
deren Verdacht , weil in diesem Häuserkomplex
viele Menschen wohnen .

Erst später , als der Betrieb in der Backstube
schon angelaufen war , entdeckte man die offene
Haustür und die aufgerissene Tür zum Foto -
geschäft . Die gegenüberliegende Wach - und

Zwischen Koffer -
backen und letzten

Reisevorbereltun -
gzen sprachen wir
gestern nachmit -
tag Frau Martha
Borchardt , die am
heutigen Donners -
tag mit einem

Flugzeug nach
Amerika fliegt , um
dort 6 Monate lang
auf Einladung der

amerikanischen
Reglerung die Rol -
le der Frau im öf -
kentlichen Leben
Amerikas zu stu -
dieren .

Frau Borchardt
gehört als Abge -
sandte des Heidel - ⸗
berger Frauenringes zu den aktivsten Mitgliedern
der „ VUeberparteilichen Arbeitsgemeinschaft “
UPAOC ) , die — wie bekannt — durch öflentliche
Foren und kommunalpolitische Initiative zu
einem Begriff für unsere Stadt geworden ist .

Mister W. T. Neel , dem Heidelberger Vertreter
des Hohen Kommissars , war es zu verdanken ,

Sdkulrelorm von der Volksschule aus geschen
Kreisschulrat Lauble auf dem

Vor der Behandlung des eigentlichen Themas
kaßte das Forum der 8PD Neuenheim einstimmig
tolgende Entschließung gegen die Abtrennung der
deutschen Ostgeblete :

„ Die am 13. Juni 1950 tagende Mitgliederver -
gammlung der 8PD Ortsgruppe Neuenheim nimmt
mit Entrüstung Kenntnis von der Vereinbarung
zwischen den Reglerungen Polens und der Ostzone
Uber die Abtretung deutscher Gebiete östlich der
Oder - Neiſbe - Linie . Ste betrachtet die Grenzregulie -
rung als gesamtdeutsche Aufgabe , die bei den Frie -
densverhandlungen geregelt werden mulh und
Spricht daher der sogenannten Ostzonenregierung
jede Berechtigung zu derartigen Vereinbarungen ab .
Diese Vereinbarung ist ein Verrat an Deutschland
und an zehn Milllionen Ostvertriebenen . “

Dann beleuchtete Kreisschulrat Lauble die Pro -
bleme der Schulreform von der Vollesschule her .
Wenn auch die Schulretorm aus den Händen der
Füdagogen in die Hünde der Finanzminister über⸗
Hetzangen seit und slch dadurch verzögere , 30 Werde
die Untwielelung der Wissenschatten zwangsläufig
zu einer Schulretorm kühren mlisgen , Der Redner
begründete diese Ansicht mit dem Wandel in der
RBewertung der einzelnen Wissenschaften . Die PSV-
chologte habe in der letzten Zeit die Philosophie
entthront . Voraussetzung kür eine Neugestaltung
des Schulwesens sei das Eingeständnis , dall das
Schulwesen in Deutschland sich gegenwärtig in
einem Katastrophalen Zustand befinde und daſl der
politische Irrweg nach , Ja sogar schon lange vor
1933 auf die Mangelhaktigleeit unszeres Mrzlehungs⸗
Waesong zurückzutühren sel . Der Redner bekannte
Sich aus soztialen Gründen kfür die Errichtung einer
Hinheltsschule . Fine Grundschule von 6 Jahren 6el
notwendig , da erst in den 10 —12jährigen Kindern
ein wirkliches Gemeinschaftsgefühl geweckt wer⸗
den Kkönne , das die soztalen Schranken Uberwinde .

Wenn in den küntten und sechsten Klassen der

SPD - Forum in Neuenheim

Grundschule ein Sprachunterricht eingerichtet
Werde , könnten die Schüler vor ihrem Uebergang
auf die Höhere Schule auf ihre Sprachbegabung ge -
prütt und damit Fehlleitungen mit ihren oft ver -
hüngnisvollen Folgen für das gesamte Leben ver⸗
mieden werden . Nach der Grundschule sollten drei
Jahre Mittelschule und ebenfalls als Pflichtschule
die dreifährige Berufsschule ( teils als Vollschule ,
teils als berufsbegleitende Schule ) folgen . Die
Mehrkosten , die aus der Durchführung der Schul -
reform entstehen könnten , schätzte der Referent auf
6. —11 Millionen D- Mark für das Land Württemberg⸗
Baden .

Lehrer Becker Warnte in seinem Referat vor der
Abschaflung der Prügelstrafe ( die er vom ethischen
Standpunkt aus beſahte ) ; er forderte die Beseltigung
der allzugroßen Klassen durch den Neubau von
Schulräumen und die Durchführung des Betriebs⸗
rätegesetzes auch für die Lehrerschaft , die sich
nicht von der Unterrichtsbehörde diktiteren lassen
Wolle , sondern bel allen wichtigen Fragen das Mit⸗
hestimmungsrecht beanspruche .

Zum Schluß faßte das Forum einstimmig eine
Entschliehung gzegen die Absperrungsmahnahmen
bel dem letzten Reliterturnier in Neuenheim , die
Wir nachfolgend veröfkentlichen :

„ Das Roiterturnſertest auf dem Neckarvorland in
EPhren . Aber unerträglich tür die Anwohner ist ein
zweltägiges Absperren der Uferstraßſe von der Kep -
ler - bis zur Guinckestraſſe mit den dazwischen
legzenden Seitenstraßen bis hinauf zur Ladenbur⸗
ger Strahhe , Eine solche öflentliche Mahnahme mit
Unterstütsung von Polizelorganen ist rechtlich nicht
hältbar und Kkann vermieden werden . wenn durch
gespannte Tucher an der Südseite des Gehweges
der Uterstrahbe zwischen Ost - und Westseite der
Schlittschuhbahn die Zuschauer gezwungen werden ,
aut den Furnierplatz zu gehen , unstatt von der
Uterstraßhe aus den Reiterspielen zuzuschen . “

Ein fortschrittlicher Stadtratbeschlu⸗

Auilockerung der Wohnungs- Iwangswirischall
Hausbesitzer und Vermieter können unter drei Bewerbern wählen — Heidelberg hat noch immer 3081 Wohnungssuchende

sofortige Unterbringung eines Wohnungssuchen -
den erforderlich ist .

Dieser Beschluß des Stadtrats bedeutet einen
Fortschritt , der einen allmählichen Ausgleich und
vor allem eine Verbesserung der Wohnraumver -
sorgung herbeiführen soll . Er bedeutet aber auch
einen Appell , sowohl an die Hausbesitzer und
Hauptmieter wie an das Geschick und die ge -
rechte Haltung des Wohnungsamtes . Verstehen
beide Parteien sich verantwortungsbewußt daau
bereit , die Mahnahme klug zu unterstützen , dann
dürtte auch eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
zwischen Vermietern und städtischer Behörde
nicht ausbleiben .

Selbstverständlich wird durch die Anordnung
des Stadtrats eine durchgreifende Beseitigung
der mannigfachen Schwierigkeiten nicht zu er -
Waärten sein , denn wirkliche Hilfe kann nur
durch die Hrrichtung neuer Wohnungen geschaf -
fen werden .

Auch aus einem Gespräch , das wir mit Herrn

Wieder Einbruch in ein Fole - Gesdhätl
Wertvolle Fotoapparate für 5 200 DM gestohlen

Schließgesellschaft wurde alarmiert , die ihrer -
seits sofort die Heidelberger Kriminalpolizei be -
nachrichtigte .

Die gestohlenen Foto - Apparate , die nach An -
gabe des Geschäftsinhabers weitgehend ver -
sichert sind , tragen folgende Nummern :

Leica III Nr . 301 435 ( mit eingr . Namen „ Bergrat
Ziervogel “ ; Leica IIIa Nr . 279 666 ; Karat 12 Nr .
E 541; Tenax II Nr . J 86 810 ; Puck 3 Xä4 Nr . 5002 ;
Super Dollina m. Tessar 1: 3,5 Nr . 3097 555; Super
Ikonta I 6 * 6 Nr . P 14 370 ; Super Ikonta II 6X 6
Nr . Q 31 069; Super Ikonta 4,5 xK6 Nr . G 521 ; Leica
Ie Nr . 465 151; Karat 36 Nr . VM 1507 ; Retina I Nr .
316 744 ; Retina II Nr . 312 816 ; Vito II m. Color -
Skopar 1: 3,5 Nr . 3 024 462 ; Kleinbild - Ikonta Nr . G
60 064; Ikonta 6ͤ 6 Nr . O 62 199; Ikonta 6 * 6 Nr . d
43 585, Ikonta 6 * 6 Nr . P 15 672 ; Ikonta 4,5 Xà6 Nr .
N 61 983 ; Nettar 6 6 Nr . R 35 184; Klein - Bessa 6à 6
m. Voigtar 1: 3,5 Nr . 2 621 216; Isolette V 6 « à6 mit
Agnar 1: 4. 5 Nr . 440 729 ; Nettar 6X*ö9 Nr . P 68 653;
Nettar 6K „9 Nr . R 57 485 ; Akarette 0/b Nr . 22 486;
Akkarette 0/a Nr . 21 541 ; Kleinbild - Kamera 36 mm
m. Ektar 1: 8. 5/5 m und Kleinbild - Kamera 38 min
mit Kodak - Anastigmat 1: 8,5/5 em.

Von der Volkshochschule . Am Freitag , 20 Uhr ,
beginnt im Archäologischen Institut ( Marstallhof )
Dr . Klaus Mugdan mit der Lichtbildervortrags -
reihe „ Meister der italienischen Malerei von
Glotto bis Raffael “ ,

Heidelbergerin fliegt heule nach Amerika
Frau Borchardt als Abgesandte von UPAG und Frauenring nach USA eingeladen

dall aus diesem Arbeitskreis eine Vertreterin nun
das öffentliche Leben Amerikas und besonders
die Stellung der Frau kennen lernen kann . Frau
Borchardt sieht daher mit großen Erwartungen
den kommenden sechs Monaten entgegen und
hofft , viele wertvolle Anregungen für ihre Or -
ganisation mit nach Heidelberg zu bringen .

Der Ahreisetermin kam — wie die Amerikaner
das anscheinend oft lieben — Überraschend
schnell . Ursprünglich sollte der Flug im Sep -
tember stattfinden , dann am Freitag und gestern
morgen hieſß es schließlich „ Donnerstag fliegt die
Maschine “ .

Frau Borchardts 29jährige Tochter , die vor
8 Jahren nach New Vork auswanderte und dort
arbeitet , wollte übrigens in diesen Tagen mit
dem Schifl nach Deutschland kommen , um die
Mutter zu besuchen . Jetzt ging schnell ein Kabel
von Heidelberg nach New Vork . „ Bin selbst am
Freitag drüben . “

Wir wünschen unserer Heidelberger Bürgerin
einen schönen Flug in die neue Welt und einen
ganzen Koffer voll wertvoller Anregungen und
Erfahrungen .

Der Heidelberger Frauenring teilt mit : Die ge -
meinnützige Arbeitsvermittlung für alle Arbeiten ,
Näh - und Flicksachen beschäftigt geschickte Hilfs -
Krätte , die dankbar sind für Beschäftigung und
Verdlenst . Die Arbeſten werden schnell und sau -
ber ausgeführt . Jeden Dienstag von 9 —12 Uhr ist
Annahme in der Blumenthalstraße 27.

Die Studlo - Bühne der Universität Heidelberg
Wiederholt heute , Donnerstag und Freitag um 20
Uhr , die Aufftührung der spanischen Komödie von
Lope de Vega „ Dieses Wasser trink ich nicht “ , im
Park des Buhl ' schen Hauses , Hauptstraſße 234.
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Fritz Schadt , dem augenblicklichen Leiter des
Wohnungsamtes führten , ging hervor , daß man
dort schon seit längerer Zeit keine große Mei -

nung mehr für sogenannte Zwangseinweisungen
hat . Die Mieter hätten in solchen Fällen oft
selbst auf die Wohnung verzichtet , was durchaus
verständlich ist . Erläuternd sagte Herr Schadt ,
daſßꝭ jeweils natürlich drei anerkannte Wohnungs -
suchende im gleichen Dringlichkeitsrang vorge -
schlagen werden und daß selbstverständlich auch
die Anzahl der Kinder bei jeder der jeweils vor -
geschlagenen drei Familie etwa die gleiche sein
müsse , da sonst die kinderlosen Ehepaare in den
meisten Fällen von vornherein den Vorzug be -
kümen . Das müsse aber verhindert werden .

Auf die Frage , wieviel anerkannt Wohnungs -
suchende beim Heidelberger Wohnungsamt zur
Zeit registriet werden , nannte Herr Schadt die
Zahl 3081 . Die Erstellung von neuen Wohnungen
halte leider nicht Schritt mit dem steigenden
Bedarf , der nicht durch Zuzüge , sondern be -
sonders durch Heiraten hervorgerufen würde .

Ganz „ alte Fülle “ gcheiterten oft an dem Miet -
Preis , da ja gerade jetzt im Zeichen der Arbeits -
losigkeit ein den Verhältnissen des Wohnung -
suchenden entsprechenden Mietpreis ebenso
Wichtig sei wie das Freiwerden einer Wohnung
überhaupt . Sogar das Angebot auf Mietvoraus -
zahlungen und auf Bauzuschüsse habe in den
letzten Monaten nachgelassen .

Daßß auch der Leiter des Wohnungsamtes auf
dem Standpunlet steht , daßß die Gesamtlage in
Heidelberg nur durch verstärkten Neubau von
Wohnungen verbessert werden kann , braucht
kaur besonders betont zu werden . Das Woh -
nungsamt werden jedoch wohl kaum in den
nächsten 3 —5 Jahren überflüssig werden .

Die Frage der Zuzugsgenehmigung , das gibt
man im Wohnungsamt offen zu , ist nach dem
Wegtall der Lebensmittelkarten zu einer etwas
grauen Theorie geworden . Im übrigen und wohl
gerade deswegen wird dlese Frage auch sehr
großzügig gehandhabt . Nach einem Jahr Auf -
enthaltsgenehmigung gibt das Wohnungsamt im
allgemeinen den Zuzug .

StadfnOοE &; an
Ihren 93. Geburtstag felert heute Frau Johanns

Döring , Pfaffengrund , Meisenweg 1. Frau D6 -
ring ist noch sehr rüstig und nimmt noch regzen
Antell am Tagesgeschehen . Wir wünschen der Ju -
bilarin weiterhin alles Gute .

Seinen 790. Geburtztag felert heute Georg Zieg -
ler , Kirchheim , Obere Seegasse 10. Wir gratulieren !

Ihren 77. Geburtstag telert heute Frau Josefina
Bender , geb . Willhauck , Heidelbers, . Kalser -
straßze 62. Wir gratulieren .

Das Fest der Hochsel 3 — —mil Kaufmann u rau Rosa geb .

Wllerzu, eg Kiei8e, Menbelgesse 6 . Wir gra -

Ihr goſähriges Geschäftsgubillum felert heute
Fräulein Aenne Metz , Blunschlistraße 7 bei der
Druckerel Winter , Lutherstraße .

Eine Dampferfahrt nach Neckarsteinuch unter⸗
nahmen am Sonntag über 200 Neubürger . Lehrer
Brackmann führte sie zu den historischen Bur -
gen . Für alle Teilnehmer , die einmal ihre neue
Heimat nüher kennenlernen wollten , war die Fahrt
ein schönes Erlebnis .

„ Ueber Skepsis und Glaube in der Weltgeschichte “
Spricht im Rahmen der Heidelberger Professoren -

Vortrüge am Freitag , um 16 Uhr , in der Aula der
Alten Universität Professor Dr . Karl Löwith ,New Vork .

„ Veber das „ Wesen des Ohristentums “ spricht am
Dienstagabend , 20 Uhr , Frau Dr . H. Hachen⸗
burger , im Engl . Institut , HandschuhsheimerLandstraßbe 9, im Rahmen der Veranstaltungen des
Akademikerinnenbundes Heildelberg .

Unbestündig

Vorhertzage des Amtes für
Wetterdienst , Karlsruhe , bis
Freitagtrüh : Bet mäßigen
güidwestlichen Winden über⸗
Wiegend stark bewöllet mit
einzelnen , schauerartigen ,
tells gewittrigen Nieder - ⸗
schlägen , Höchsttemperatur
190—23 Grad , WTietsttempe⸗
ratur zwischen 12 und 138
Grad . Voraussicht zum
Sonntag : Weiterhin unbe⸗
stündigz , etwas kühler .

W

Keine Arena küür Roxkümpfe — sondern der im Rau befindliche neue Gasspelcher am Diehsweg ,der do m hoch bis Ende dieſses Jahres fertiggestellt seln goll .
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Stadt Eberbach
Aus der öftentlichen Stadtratssitzung

Einleitend legte Bürgermeister Nenninger
dem Stadtrat in der öffentlichen Sitzung am 13.
Juni wieder , wie üblich , die Protokolle der städ -
tischen Kommissionen ( es waren diesmal die
Grundstückcs - und die Baukommission ) zur Stel -
lungnahme und Genehmigung vor . Nächster
Punkt war die neue Gemeindeverordnung über
die Feuerschutzabgabe in der Form , wie sie den
Gemeinden von der Inneren Verwaltung über die
Landratsämter zur Verabschiedung zugeleitet
wurde . Man begrüßte es sehr , daß diese neuen
Richtlinien im Vergleich zu den seither ange -
Wandten wesentlich klarer abgefaßt sind . Wenn
die Feuerschutzabgabe auch damit nicht popu -
lärer wird , so freut es doch jeden , zu erfahren ,
daſl es nunmehr eindeutig festliegt , wer zur
Feuerschutzabgabe herangezogen wird und in
Welcher Höhe . Die Stedlungsbaugenossenschaft
„ Neue Heimat “ hat an den Stadtrat ein Gesuch
gerichtet um Uebernahme der Steinsetzerlöhne
und der Wasser - und Stromanschlüsse für ihre
Bauten am Ledigsberg durch die Stadt . Da die
Verschiedenen Sprecher dazu ziemlich ausein -
andergehende Standpunkte vertraten , entstand
eine ausgedehnte , grundsätzliche Fragen aufwer -
fende , lebhafte Debatte . Stadtrat Emig wünschte ,
daß es einmal prinzipiell geklärt werden solle ,
ob die Stadt in der Lage sei , allen hier bauenden
Genossenschaften und solchen Einzelbauherren ,
deren Vorhaben dem sozialen Wohnungsbau
gleichzustellen ist , irgendwelche Vorzüge zu ge -
Währen . Stadtrat Zepf vertrat dagegen die
Meinung , daß es 2. B. der Antragstellerin durch -
aus zugemutet werden könne , diese Kosten in
Höhe von ca , 6000 DM einzukalkulieren , ohne
daſß dies eine Mehrbelastung der einzelnen Haus -
bewohner zur Folge haben dürfe . Der Bürger -
meister erinnerte daran , daß die Stadt den sozia -
len Wohnungsbau in jeder nur möglichen Weise

kördert , muſßte ab weiter feststellen , daß die im

Voranschlag für solche Zwecke vorgesehenen
Mittel für dieses Jahr bereits erschöpft sind . Zu -
dem trägt die Stadt ja auch die gesamten Er -

schließungskosten am Ledigsberg ( 17 Doppelhäu -
ser der „ Neuen Heimat “ und 6 Doppelhäuser der

„ Oberrheinischen Heimstätte “ ) und an der Burg -
hälde ( 8 Doppelhäuser des Evang . Hilfswerks )
mit insgesamt 105 000 DM ohne Löhne . , Schließ -
lich einigte man sich dahin , daß eine Kommission
der Stadtwerke die Angelegenheit überprüfen
soll . Die Kanalisierung des Kirchenweges wurde

genehmigt und die Uebernahme der durch die

Freilegung des Fachwerkes am Gasthaus „ zZum
Engel “ entstandenen Mehrkosten . ( Es ist erfreu -

lich , daß diese Umgestaltung der Fassade , wenn
sie auch farblich nicht ganz befriedigt , den „ Al -
ten Markt “ Wesentlich bereichert ) . Die Nieder -
schrift einer Besprechung zur Gründung eines
örtlichen „ Kulturwerks “ , das hauptsächlich “ zur

Förderung des Kulturwerks Nordbaden - Nord -
württemberg und seiner Theateraufführungen in

Eberbach dienen soll , rief wieder die entgegen -
gesetzten Meinungen auf den Plan . Den von

einer Seite gemachten Einwand , daß dies doch
nur eine Angelegenheit der sozial besser gestell -

ten Bevölkerungsteile sein könne , entkräftete der

Bürgermeister durch den Nachweis , daß bei
einem Uebereinkommen die Eintrittspreise nicht
höher sind als im Kino , das ja auch seine Be -
gucher aus jeder sozialen Schicht hat . Leider glitt
dann die Diskussion über dieses gewiß unpoli -
tische Thema bald ins Nur - Politische ab . Der
Vorsitzende ließ schließlich abstimmen , wobei
sich dann alle bis auf zwei Ausnahmen für die

Vorlage aussprachen . Der Antrag des „ Bundes
der Steuerzahler “ auf Nachlaß der Volkstheater -
miete für seine auf 28. Juni festgesetzte Kund -

gebung mit Prof . Dr . Breuer als Redner verfiel

der Ablehnung, . Dann lag noch der Bericht von
einer Sitzung der Sportkommission vor . Dieser
hatte hauptsächlich dazu gedient , durch eine ge -
genseitige Aussprache die Differenzen mit dem
Tennisklub „ Blau - Weiß “ endlich zu beseitigen .
Bürgermeister Nenninger gab dem Gremium eine
Nachricht bekannt , die in einer Heidelberger Zei -

tung erschien , und besagte , daß der Betreuer un -
serer Waldungen , Oberforstrat Fuchs , zum
Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Lei -
ters des städtischen Forstamts Heidelberg be -
stimmt sei . Sollte dies eintreten , dann wäre es
gehr zu bedauern . Seinerzeit , als Oberforstrat
Fuchs die Stelle antrat , war höheren Orts aus -
drücklich zugesagt worden , daſß es sich dabei kei -

neswegs nur um eine vorübergehende Lösung
handle . Um so mehr muß darum diese Nachricht
hier befremden . ek -

LANDKREIS HEIDELBERGO UND UMGEBUNG

Arbeilstagung der Kreisjugendausschüsse Nordbadens
Arbeitsgemeinschaften wüählen Vertreter in den Landes - Jugendausschuß

Ruit . Ueber das vergangene Wochenende tra -
fen sich die Vorsitzenden und Geschäftsführer
der Kreisjugendauschüsse aller Landkreise Nord -
badens . Ein umfangreicher und Vielseitiger
Arbeitsplan hatte eine Fülle der brennendsten
Jugendfragen zu erledigen . Der Vorsitzende des
Landesjugendausschusses Baden , Emil Leis ,
Karlsruhe , verstand es durch geschickte Rund -
gespräche , Kurzreferate und Podiumsdiskussio -
nen mit anschließenden Aussprachen , den Üübli -
chen starren Tagesverlauf inteéressant zu beleben
und überaus fruchtbar zu gestalten . Ein beson -
deres Verdienst , das zur Nachahmung empfohlen
werden kann ! So konnten u. a., die Fragen der
rechtlichen und gesetalichen Stellung von Kreis -

jugendausschüssen und Kreisjugendringen ein -
deutig geklärt werden , da ein qugendring wohl
neben dem Kreisjugendausschuß bestehen und
in demselben vertréeten sein kann , aber ihn
niemals ablöst oder sein Rechtsnachfolger wird .

Kreisjugendausschuß und FDJ war ein wei⸗
terer Punkt , der eine sehr rege , von hohem
Ernst und Verantwortung getragene Stellung -
nahme verlangt . In einigen Landkreisen
schätzt man die „ konstruktive und aktive Zu -
sammenarbeit “ mit der FDJ und lehnt deren
Ausschluß ab . Einen wesentlichen Beitrag zur
Zusammenarbeit und Aktivierung der Jugend -
arbeit in den Kreisen , die auch hinsichtlich der
Verbindung mit dem LJA Baden leistete der

Vachrichlen aus der engeren Heimal
Ein Schüler - und Gastkonzert des Realgym -

nusiums Wiesloch

Wlesloch . Am kommenden Sonntag , dem 18.
Juni , veranstaltet das Realgymnasium Wiesloch in
der Fèésthalle unter dem Metto „ Heimat im Som -
mer “ ein Schüler - und Gastkonzert . An dem
großen musikalischen Programm wirken das Vo -
kalquartett der „ Liederhalle “ Mannheim , als So -
listen die Schüler Arthur Roßrucker Cio -
Iine ) , Karl Ruhm ( Klavier ) , Gerald Kegel -
mann ( Klavier ) , Roland Thome Wioline ) ,
Günther Kegelmann iolincello ) und der
Schülerchor des Realgymnasiums mit . Der Erlös
des Konzertes dient sozialen und schulischen
Zwecken des Gymnasiums .

Wiesloch . Am Freitag , dem 16. Juni , findet um
20 . 30 Uhr eine ökfentliche Gemeinderatssitzung
im Bürgersaal des Rathauses statt . Auf der Ta -
gesordnung steht u. a. Erlassung einer neuen
Steuerordnung betr . Erhebung der Feuerschutz -
abgabe .

Neuer Erfolg des St . Ilgener Hundezwingers
„ Ismailoft “

St . Ilgen . Aukf der Internationalen Hundeaus -
stellung in Wiesbaden , der eine Sonderausstel -
lung für Windhunde angegliedert war , errang die
Barsoihündin „ Daniela “ , im Besitz des Barsoi -
zwingers „ Ismailoff “ von Hauptl . J . Winter , St .
Ilgen , wiederum die Bewertung „ Vorzüglich , I .
Preis . “

Renovierung der Tairnbacher Schule

Tairnbach . Heute , Donnerstag , findet um 12 . 15
Uhr , im Bürgersaale die Pockenschutz - Impfung
statt . Alle , die zur Impfung aufgefordert wurden ,
wWerden um pünktliches Erscheinen gebeten . —
Im Zuge der Renovierung der Schule wurde nun
die Abortanlage neu hergerichtet , gleichzeitig
wurde durch Aufstockung ein Speicher gewonnen .
Die ebenfalls neu hergerichtete Waschküche er⸗
hielt eine Wasserleitung . Lehrer und Schüler
kreuen sich besonders auf das angekündigte
Tünchen der Klassenzimmer , um nach den Ferien
in freundlicheren Räumen arbeiten zu können .

Gemeinderatssitzung in Mauer

Mauer . Im Mittelpunkt der letzten öffentlichen
Gemeinderatssitzung stand das Wohnungs -
problem . Zu Beginn der Sitzung betonte Bürger -
meister Zimmermann das Bestreben der Ge -

meindeverwaltung , die Bauherren der Neubauten
go gut wie möglich zu unterstützen , wobei er auch
auf die geringen Bauplatzkosten und den von
der Gemeinde finanzierten Straßen - und Was -
serleitungsbau hinwies . In der Sitzung wurde
auch auf die Notwendigkeit eines Abflußgrabens
für die Abwässer des Siedlungsgeländes hinge -
Wiesen , da die Sickergruben nur eine Notlösung
darstellen , und die Gefahr besteht , daß in die
Keller einiger Neubauten Wasser eindringen
könnte . — Im weiteren Verlauf der Sitzung
konnte der Bürgermeister die Mitteilung machen ,
daßb mit den Vorarbeiten für den neuen Brun -
nenbau in etwa vier Wochen begonnen wird . Dem
in der Gemeinde herrschenden Wassermangel
soll dadurch abgeholfen werden . O- r
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Kreisſugendausschuß Heidelberg , da ein Antrag
von Jugendsekretär Brenn einstimmig ange -
nommen wurde . Hiernach schließen sich die

Kreisſugendausschüsse der Stadt - und Land -
kreise Heidelberg - Mannheim - Sinsheim , Mos -

bach - Buchen - Tauberbischofsheim und Bruchsal -
Pforzheim - Karlsruhe zu je einer Arbeitsge -
meinschaft zusammen und entsenden jewells
einen Vertreter als stimmberechtistes
Mitglied in den LJA . Die Arbeitsgemeinschaften
wurden sofort konstituiert und ihre Vertreter

gewählt .
Ein weiterer Antrag von Heidelberg forderte

ein Mittellungsblatt des LàA Baden für alle

Jugendtragen , deren dringendes Bedürfnis un -
bedingt beéjaht , aber dem finanzielle Schwierig -
keiten gegenüberstehen , die aber hoffentlich
überwunden werden können . Hochinteressante

Aufschlüsse vermittelten die Situationsberichte

azu den Problemen „ Schloß Rotenberg als Ju -

gendbildungsstätte “ als auch über den Bundes -

jugendring und die Jugendleiterschule Ruit .

Der ausführliche Arbeitsplan für den Som -

mer 1950 Über Zeltlager , Fahrten und Treffen ,
internationale Begegnungen , Ausstellungen und

Führungen , Jugendforen und Sporttage er -
brachte bei strenger Selbstkritile einen ein -

drucksvollen Rechenschaftsbericht , welche ge -
waltige Arbeit , sowohl in der Oeffentlichkeit ,
als auch in aller Stile Tag für Tag von und

für unsere Jugend geleistet wird . Man hat auf

Schloſl Rotenberg nicht „ geredet “ — es wurde

positive und fruchtbare Arbeit geleistet und

damit der Sinn der Tagung voll und ganz er -

küllt . hb -

Torischritiliche Winzergenossenschall Mauenberg
Neues Kelterhaus mit moderner Spritzbrühanlage hilft den Winzern

Rauenberg . Ursprünglich war die Kelterei der
Winzergenossenschaft im Gasthaus „ Zum Löwen “

untergebracht . Diese Einrichtung war keine
dauernde Lösung , und so erstrebte die Genossen -
schaft aus praktischen Gründen eine Verbesse -

rung der Anlage . Es wurde denn auch im ver -
flossenen Jahre zwischen der Mühlstraße und
dem Angelbach ein neuzeitliches Kelterhaus er -
richtet . Zur Senkung der Bauunkosten hatten die
Mitglieder der Genossenschaft durch Ausheben
des Fundamentes und Anfahren von Baumaterial
beigetragen .

Dem schon lange gehegten Wunsch der Winzer
nach einem einheitlichen und modernen Spritz -
Verfahren wurde dadurch Rechnung getragen ,
daß in den Bauplan die Einrichtung einer ent -

sprechenden Spritzbrühanlage einbezogen wurde .
Eine nicht zu unterschätzende Arbeitsleistung
Vverlangte dabei die Ausschachtung einer als Was -
serreservoir dienenden Grube , weil dazu große
Erdbewegungen erforderlich waren . Das Wasser
wird aus dem Angelbach mittels eines Kanals in
die Grube geleitet . Die eigentliche Spritabrüh -
anlage besteht aus sechs Zementbehältern , einem
Motor mit Wasserpumpe und den dazugehörigen
Rohr - und Schlauchleitungen . Wie der Name
schon sagt , dient die Anlage zur Herstellung von
Spritzbrühe für Reben und Obstbäume . Die Lö -
sung der Brühe wird in fünffacher Stärke in den
Zementbehältern zubereitet . Durch einen beson -

deren Mechanismus werden sodann vier Teile
Wasser mit einem Teil hochkonzentrierter Spritz -
lauge vermischt . Diese Mischung kann den Win -
zern als gebrauchsfertige Spritzbrühe verabreicht
werden .

Mit diesem neuzeitlichen und rationellen Her -
stellungsverfahren von Spritzbrühe ist die Win -
zergenossenschaft Rauenberg auf dem Gebiete
der Weinbergpflege ein tüchtiges Stück vorwärts⸗

gekommen . mes .

Rauenberg . Verschiedene Klassen der Volks -
schule Rauenberg unternahmen dieser Tage mit
einem Omnibus eine Tagesfahrt in den Schwarz -
wald . Der Weg führte durch das Murgtal bis
Freudenstadt , über die Kniebishöhen und von da
durch das Renchtal zurück in den heimatlichen
Kraichgau . Die Fahrt sollte nicht nur eine Freude
für die Kinder sein , sondern gleichzeitig eine
Vertiefung des im Laufe des Jahres durchgenom -
menen erdkundlichen Stoffes bedeuten , més,.

Waldwimmersbach . Die Landespolizei hielt in
der hiesigen Volksschule vor den Schülern eine
Verkehrsbelehrung ab . — Auf dem Baugelände
Bruhäcker werden 2. Z. die Kanalisation und die
Wasserleitung gelegt . Durch diese Notstands -
arbeit finden Arbeitslose der Gemeinde für meh -
rere Wochen Verdienst WS.

Chronik der Verelne

Sellenes Jubiläum des Evang . Kirendhores Meckesheim

Meckesheim . Dieser Tage fand sich der evang .
Kirchenchor zu seiner Jahresversammlung z2zu-
sammen . Ein außergewöhnliches Jubiläum fand
seine verdiente Würdigung in einer Ehrung des
ültesten aktiven Sängers Heinrich Kirsch , der
aut eine 50jährige Sängertätigkeit zurückblicken
darf . 1900 trat er als junger Sänger dem 1663 ge -
gründeten Chor bei und diente nunmehr ein halbes
Jahrhundert in hingebungsvoller Treue dem Chor
und seiner Gemeinde . Als nach dem 1. Weltkrieg
1919 an die Wiederaufnahme der Chorarbeit ge -
dacht wurde , war es seine Initiative und Tatleraft ,
das begonnene segensreiche Werk fortzuführen .
Mit Heinrich Welker , der seit 31 Jahren den
Chor als beliebter und erfolgreicher Dirigent leitet ,
gelang es ihm , der evang . Kirchengemeinde einen
Klangkörper zu schaffen , der weit über die Ge -
meinde durch seine Leistungen Beachtung fand .

Hoher Kirdkenbesuch in Ilirsckhorn

Hirschhorn . Am Sonntagabend gegen 18 Uhr
traf S. Exzellenz Dr . Albert Stohr , Bischof von

Mainz , auf seiner Firmungsreise von Wimpfen
kommend , in unserem Städtchen ein . Zu seiner

Begrüßung hatte sich auf dem „ Freien Platz “
eine große Menschenmenge eingefunden . Nach
dem Willkommengruß durch den Ortsgeistlichen ,
Pfarrer Gremm , wurde der Kirchenfürst in
felerlicher Prozesslon durch die mit Fahnen und
Girlanden geschmückte Hauptstraſße zur Markt -
kirche geleitet . In seiner Ansprache an die ver -
sammelten Gläubigen betonte der Bischof insbe -
sondere die Verpflichtung eines jeden Christen

zur Nächstenliebe . Nach seiner Ankunft im Pfarr -
haus wurde der Kirchenvorstand und das Lehrer -

kollegium von ihm in Audienz empfangen .
Am Montagmorgen spendete dann der Bischof

über 300 Firmlingen in der mit Malengrün ge⸗
sSchmtickten Marktleirche das hl . Sakrament der

Firmung . Anschließend begab sich der Bischof in
das Schulhaus , um eine Religionsprüfung der
Wl WIieeeeeeeee

Wir gratulieren !
Neckarhluser Hof , Am 14. Junt felerte Frau

Anna Gall , geb . Götz , Neubürgerin aus Töstitz ,
Kreis Sznaim / CSR , ihren 77, Gebuürtstag . Wir wün -
schen der Jubtlarin auch fernerhin alles Gute in
der neuen Helmat .

Mückenloch . Gärtner Jalcob Suchomel , Alte
Schulhausstrahhe 5, beging am 11, Junt seinen 72.
und Frau Anna Kohl , geb . Sprenger , Haupt⸗
strabe 9, am 12. Junt ihren 61. Geburtstag .

beiden oberen Schulklassen abzhalten . Am
Nachmittag stattete S. Exzellenz dem hlesigen St .
Bonifatiuskrankenhaus einen kurzen Besuch ab .
Auf seiner Fahrt nach Waldmichelbach hatten
auch die Katholiken der Diaspora - Gemeinde
Langenthal erstmals Gelegenheit , ihren Bischof
zu begrüßen . WI -

Zwel verdiente Bammentaler zu Grabe getragen
Bammental . Am Dienstagabend wurde unter

großer Anteilnhame der Bevölkerung der nach
kurzer Kranlcheit im Alter von 71 Jahren ver -
storbene Inhaber der Firma Wilhelm Becke ,
Kunstmühle , Bammental , Mühlenbesitzer Ludwig
Scheid , zu Grabe getragen . Der Verstorbene
War Ehrenmitglied des Turnvereins 1690 , des Ge -
gangvereins „ Liederkranz “ und der Ortsgruppe
des „ Odenwaldklubs “ , Vorstandsmitglied der
Müllerinnung , Kirchenrat und Mitglied des Be -
Zirleskirchenrates . Neben Vertretern des Verban -
des der Handelsmühlen , der Müllerinnung und
der Vereine , deren Ehrenmitglied L. Schelid war ,
legten auch Dekan Bossert Neckargemünd )
kür den Bezirkskirchenrat , Pfarrer Hirsch
( Bammental ) für den Klrchenrat sowie Ge -
meinderat Gottlleb im Namen der Angestell -
ten und Arbeiter der Kunstmühle am Grabe des
Toten , der Ficht nur bel den Alt - , sondern auch
hel den Neubürgern Bammentals sehr beliebt
War , Krünze nieder . — Im Anschluß an diese Be -
erdigung wurde der im Alter von 72 Jahren nach

Besondere Höhepunkte waren 1933 die Gestaltung
des 50jährigen Vereinsſubiläums und am 9, Mai 1948
in der hiesigen Kirche die Durchführung eines Be -
Zirkskirchengesangsfestes . Daneben erfreuten sich
die alljährlichen Kirchenkonzerte und Kirchmusi -
kalischen Feierstunden besonderer Beliebtheit des
ganzen Dorfes , die in feinsinniger Programmgestal -
tung und überdurchschnittlicher Chorleitung dem
verdienten Dirigenten Welker zu danken sind . Eine
Fülle von Famillenabenden , Kafleekränzchen und
Ausflüge liegßen im Laufe der Jahre Heinrich
Klrsch mit seinem Chor zu einer herazlichen
Familie zusammenwachsen , der mit Liebe und Hin -
gabe wie ein Vater an „ seinen Kindern “ hing .

Hohes Alter und sein Leiden zwangen Heinrich
Kirsch , nunmehr das liebgewordene Amt in junge
Hände zu legen ; jedoch wird er auf Vorschlag von
Pfarrer Weber als Ehrenvorsitzender auch weiter⸗
hin mit seinem Chor verbunden bleiben .

Die folgende Wahl bestimmte Karl Ehehalt
als Chorobmann und Fräulein Elisabeth Kirsch
als seine Vertreterin , während Erich Welker die
Geschäfte führt und Günther Kirsch die Kasse
verwaltet .

Zu Ehrenmitgliedern in Würdigung ihrer 43Jähri -
gen aktiven Sängertätigkeit ernannte der Chor die
Herren Ludwig Maurer und Karl Greiner .
Allen Jubilaren und dem Chor entbieten wir die
herzlichsten Wünsche für die Zukunft . hb

Sandhausener Jugendturner zeigten
hervorragende Leistungen

Sandhausen . Anläßlich des Schauturnens , das von
dem Sandhausener Turnverein am Sonntag im Hofe
des „ Adler “ veranstaltet wurde , sprach der Abtei -
lungsleiter der 88 Sandhausen , Karl Jahn , über
die außerordentlich hohe Bedeutung des schönen
Turnsports . Jahn sagte : „ Unsere Väter haben
meisterliche Turnschule demonstriert , und wir
werden mit aller Aufopferung das uns übertragene
Erbe zu hüten wissen , und wir blicken mit be⸗
rechtigtem Stolz auf unsere Jugend , die s0 begei -
stert turnt , und die unseren Verein stützen wird . “

Herrlicher Sonnenschein lag indes über dem
großen Platze , an dessen Kopfende eine große
Bretterbühne aufgebaut war , und welcher zahl -
reiche Gäste und Zuschauer , auch aus den Nachbar -
gemeinden aufnahm . Und da formierten sich in
ihrem bekannten weiſen Turnerdreß die Turner aus
Hockenheim , Oftersheim und schließlich auch von
Sandhausen , letztere ihrer 70 Mann zühlend . Dann
begannen die Uebungen an den Turngeräten , und
mit großem Beifall wurden die guten Leistungen
der Gäste - Turner und vor allem der Sandhäuser
Jugendturner gewürdigt . Bei den Jugendturnern
gibt es Kräfte und Talente , die zu gröhten Hofl -
nungen Anlaß geben .

Am Abend splelten Tanzkapellen flotte Tanz -
melodten , wovon alt und jung selbstverständlich
Gebrauch machten . Es war ein schöner Turnertag ,
und alles freut sich schon auf das große Turner -
Waldfest , an welchem sich zahlreiche auswärtige
Vereine beteiligen sollen . hr .

Sporliest in Waldwimmersbad
Waldwimmersbach . Das 20jährige Jubiläum des

Sportvereins Waldwimmersbach wurde zugleich
müt der Einwethung des neuen Sportplatzes am ver -
gangenen Wochenende festlich begangen . Die Ver -
anstaltung selbst War in jeder Bezlehung ein echtes
Vollesfest . Schon am Samstagabend standen sich die
Altherrenmannschaften von Lobenfeld , Bai⸗
ertal , Ziegelhausen , Epfenbach , Wie⸗
genbach und Waldwimmersbach gegen -
Uber , Den 1. Preis errang dabei Baiertal , den zwei -
ten Zlegelhausen . In dem anschließbenden Fest -
bankett im Gasthaus „ Zzum Lamm “ zelchnete Vor- ⸗
stand Laber Mitglieder , die schon 20 Jahre dem
Verein angehören , durch die EHhrennadel aus . Finen
Rückblick auf die Vereinsgeschichte gab der zwelte
Vorstand Heißgler . Als Vertreter der Schieds -
richtergzilde war Herr Duchardt aus Heldelberg

längerem Leiden verstorbene Friedrich Gatt⸗
ner ebenfalls unter großer Beteiligung zu Grabe
Hetragen . Fr . Gattner war nicht nur Fhrenmit⸗
Klled des MGV „ Llederkranz “ und üÜber 40 Jahre
bel der Sanitätskolonne des Roten Kreuzes tätig
gHewesen , sondern auch Mitbegründer der Feuer -
Wehrkapelle und des evang . Posaunenchores . hlke.

erschlenen , der in seiner Ansprache auf die be -
sonders schöne Lage des Platzes im kühlen Wol- ⸗
kingtale hinwies .

Schon am ktrühen Morgen nahmen die Wertungs -
gplele der einzelnen Mannschaften ihren Anfang .
Um 13 Uhr setzte sich ein groller Festzug mit Rei -
tern , Musik , Festdamen und den Fußballmannschaf -
ten in Bewegung und zog durch das festlich ge⸗
schmückte Dorft . Nach der Aufstellung guf dem
Festplatz sprachen Vorstand Laber und Schuh⸗
machermeister Kresser als stellvertretender
Bürgermeister zu den angetretenen Sportlern . Herr
Kresser Wart dabel unter großem Beifall einen von
der Gemeinde gestitteten Fußball in das Spielteld .
Dann eröfknete Frl . Fougquet als Fhrendame mit
dem von ihr gestitteten Hall das Propagandaspiel
Lohrbach — Waldwimmersbach , das der Festverein
mit 5: 2 Toven für sich entschelden konnte . Die
Wertungsspiele fanden erst in den späten Abend -
stunden ihren Abschluß . Bel der Preisvertéllung
erhlelten den 1. Preis der A- Klasse Wiesenbach , den
2. Preis Hpfenbach . Das Spiel dieser Mannschäften
endete mit einem Unentschleden , das Eekenverhält⸗
nis entschied für Wiesenbach . Erster Sileger in der
B- Klasse wurde Spechbach , den zweiten Sieger
Stellte Rockenau . WI.
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Ein Jahr lang schwiegen drei

Aydney , im Juni . ( Hig . Berlcht )
Bigs vor kurzem wußten wenige Australier

etwas von Wedderburn , einer kleinen Landstadt
im Staate Viktoria , nordwestlich von Mel -
bourne . Heute ist Wedderburn der meistbespro -
chene Ort Australiens und ein Name , der un -
Welgerlich in jeder Unterhaltung in der Kneipe ,in der Straßenbahn , oder wo immer sonst Men -
schen zusammenkommen , auftaucht .

Wedderburn mit seinen 3000 Einwohnern , sei -
ner einen , überbreiten Hauptstraße , seinen kclei -
nen Wellblechhäusern und Bungalos , seinem
Gasthot und seinem Kaufmannsladen würde sich
auch heute noch nicht von hundert anderen
ühnlichen Ortschaften Unterscheiden , wenn
nicht der Farmer Butterick vor drei Jahren ein
an seinen Hof anschließendes Grundstück ge -
kauft hätte , um einen Schuppen azu errichten .
Vor einem Jahr machte er sich schließlich mit
Sohn und Schwiegersohn daran , die Fundamente
tür den Schuppen auszuheben und stieß schon
nach wenigen Spatenstichen auf Gold . Ein gan -
zes Jahr lang hielten die drei Männer dicht .
Niemand beachtete ihre Erdarbeiten und sie
törderten aus ihrer geheimen Hinterhof - Gold -
grube Gold im Werte von über 110 000 Mark zu
Tage . Aber solch ein wundervolles Geheimnis
drückt , und juckt . Butterick weihte ein Paar
Freunde ein . Nachbar Albert Smith kam etwas
zu Ohren , Er begann in der Hauptstraße gegen -
über Buttericks Hof zu graben und fand schon
am zweiten Tag einen Nugget , der über 10 000
Mark Gold enthielt, . Am nächsten Tag grub ein
dritter Wedderburner 100 Meter entlang der
Straße einen 8000 Mark Goldklumpen aus .

Nun war der Goldrausch ausgebrochen

Von nah und fern strömten die Goldgräber
in das Städtchen . Ein Mann kam per Flugzeug
aus dem mehr als 1200 Kilometer entfernten
Staate Queensland . Hauptanziehungspunkt für
die Presse - Photographen und Filmleute , die sich
bald einfanden , war ein eine Spitzhacke schwin -
gendes 22jähriges Mädchen , die als einzige Ver -
treterin ihres Geschlechts beim Gemeindeamt
ihren „ Claim “ beantragt hatte , Wedderburns
einziger Laden hatte bald alle Schaufeln und
Hacken ausverkauft .

Die Goldgräber schlafen in Zelten und Autos ,
und die wenigen , die im Gasthof Unterkunft
gefunden haben , müssen sich selber mit Essen
und Getränken versorgen ; denn der Gastwirt
und sein Barmann sind im Garten selber eifrig
beim Graben und haben keine Zeit sich um die
Gäste zu kümmern . Die Grabungen in Wedder -
burn sind nicht tief . Das Loch 2. B. , in dem der
8000 - Mark - Nugget gefunden wurde , war nur
z2weleinhalb Meter tief .

Bis jetzt hat Wedderburns Goldrausch Gold
im Werte von ungefähr 160 000 Mark zu Tage
gefördert . Aber die Fachleute sind skeptisch
und glauben nicht , daß es zur Erschliebung
eines wirklichen Goldfeldes kommen wird . Nach
ren Voraussagen werden die Funde noch ein

paar Wochen anhalten . Dann wird die ganze

DIE BUNTE SEITE

Goldrausch in Wedderburn
Münner — aber dann strömten Australlens Goldgräber in die Landstadt

Aufregung abebben und bald nur noch eine
gern beim Abendschoppen aufgewürmte Er -
innerung sein , wie sie Dutzende von kleinen
Orten überall in Australien haben , die alle ein -
mal ihren Goldrausch erlebt haben .

Australiens wirklicher Goldbergbau ist lüngst
nicht mehr ein romantisches Abenteuer , sondern
eine Angelegenheit großler Kapitalinvestitionen ,
die nur langfristige Gewinne abwerfen . Seit den
ersten Goldfunden in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts ist in Australien Gold im Werte
von ca . 12 Milliarden Mark gefördert worden ,
eine Summe , die natürlich eine ganz wesent⸗
liche Rolle in der Entwicklung und Erschlienung
des Landes gespielt hat . Obgleich inzwischen die
Wolle und der Weizen zu den Hauptquellen von
Australiens Reichtum geworden sind , ist der
Goldbergbau auch heute noch ein wesentlicher
Faktor in der australischen Wirtschaft . Mit einer
Jahresproduktion von 1,3 Millionen Unzen im
Werte von rund 180 Millionen Mark steht Au -
stralien an füntter Stelle der Goldproduzenten
der Welt ( nach Südamerika , Kanada , Rußland
und Amerika ) . Der australische Goldbergbau ,
der zur Zeit etwa 25 000 Menschen beschäftigt ,
hat heute sein Hauptzentrum in Kalgoorlie ,
einer heiſen Wüstenstadt im Staate West⸗
australien .

Gold ist in Australien überall gefunden wor⸗

WVeues uus

Heros hült durch . 47 Tage liegt WIlli „ Heros “
Schmitz jetzt hinter Glas , ohne auch nur einen
Bissen zu sich genommen zu haben . Noch drei
Tage — und er hat einen neuen „ Hungerrekord “
von 50 Tagen aufgestellt .

Ein „ Figaro “ aus Dresden deutscher Meister .
Nach einem zweitägigen Wettbewerb der deut -
schen „ Figaros “ in Hannover ist der Friseur -
meister Karl Degenhardt aus Dresden zum Deut -
schen Meister 1950 erklärt worden . Zu dieser
ersten Nachkriegsmeisterschaft der deutschen
Friseure waren 36 Spitzenkönner aus dem Bun -
desgebiet , Berlin und der Sowietzone angetreten .

Ueberschwemmungskatastrophe in Japan . Drei -
tägige schwere Wolkenbrüche haben in Japan
ausgedehnte Ueberschwemmungen hervorgerufen ,
die bis jetzat über 30 Todesopfer gefordert haben .
In vielen Gebieten Japans sind Reisfelder ,
Grundstücke und Häuser überflutet und viele
Brücken zerstört worden . Zwischen Tokio , Osaka
und Kobe ist der gesamte Eisenbahnverkehr
lahmgelegt . Auch die Telefonverbindungen zwi -
schen den drei Städten sind unterbrochen .

Sechs Familien an Fleischvergittung erkrankt .
In Bottrop im Ruhrgebiet sind 17 Personen aus
sechs Familien mit schweren Fleischvergiftungs -
erscheinungen ins Krankenhaus eingeliefert wor -
den . Sämtliche Erkrankten hatten rohes Hack -
fleisch gegessen . Die Behörden warnen vor dem
Genuß von rohem Fleisch während der heißben
Tage .

NWachrichten aus Süddeutschland
Eröttnung der Badischen Leistungsschau

Käarlsruhe , Im Rahmen einer Feierstunde wird

am Freitag , dem 16. Juni , vormittags 11. 00 Uhr ,
im Schauspielhaus die große „ Badische Leistungs -
gchau 1950 “ mit Ansprachen von Präsidialdirek -

tor Kistner , Regierungsrat Goldschmit , Leiter des

Badischen Landesgewerbeamtes , und Dr . Karl -

Heinz Kikisch sowie Oberbürgermeister Töpper
eröffnet werden . Mit der Ausstellung ist , wie Wir
bereits berichteten , auch eine Sonderschau „ Wie
wohnen ? “ verbunden .

Hauptversammlung des Gustav - Adolf - Werkes

Baden - Baden . Die 101. Hauptversammlung des

badischen Gustav - Adolf - Werks findet am 1. und
2. Juli in Baden - Baden statt . Am Sonntag , den

2. Juli werden Gustav - Adolf - Gottesdienste in

den Kirchen von Baden - Baden abgehalten wer -

den . Am Abend findet die Veranstaltung mit

einer Gemeindeversammlung in der Stadtkirche

ihren Abschluß .

Günstige Entwicklung im Kreis Offenburg

Ottenburg . Die Arbeitslosenzahl ist im Arbeits -

amtsbezirk Oftenburg im vergangenen Monat um
zehn Prozent zurückgegangen . Die Hilfsarbeiter

der verschiedenen Berufe stehen an der Spitae
der Arbeitslosen , dann folgen die kaufmänni⸗ -
schen - und Verwaltungsangestellten . Zwanzig

Prozent der münnlichen und zwölf Prozent der

Welblichen Arbeitslosen sind Heimatvertriebene ,

Ueberraschenderweise kommt der Neuzugang an

Arbeitslosen hauptsächlich aus dem Baugewerbe ,

Diese Schlüsselindustrie hat die Erwartungen auf

eine saisonale Konjunktur nicht erfüllt , da die

private Bautätigkeit immer noch kinanziell ge -
hemmt ist . Eine erfreuliche Aufwürtsentwicklung

hat die Zigarrenindustrie seit der Steuersenkung

genommen . Alle Betriebe arbeiten wieder Voll

und zuvor geschlossene Filialbetriebe konnten

Wieder eröffnet werden .

Reicht es zu 20 Funkten ?

Frledrichshafen . In Friedrichshafen wurde die
Abschlußprüfung für das „Volksschulahitur
durchgeführt . Insgesamt nahmen 320 Prüklinge

teil . Das Examen erstreckte sich auf Rechnen ,
Diletat , Aufsatz , Sachkunde und kür Kkatholische

Schülter auf Religlon , Die Aufgaben Wurden in

geschlossenen Umschlägen den Prükfungsleitern
durch das Bezirlesschulamt Überreicht und erst

in Gegenwart der Schüler geöffnet . Auf der Aus -

Wahlliste für Auksatzthemen stand u. a. die Ar -

beit „ Ein Totonarr “ zur Wahl .

Dr . Klett blieb Frauenkorum fern

Stuttgart . Mit Entrüstung vernahmen die
Frauen , die zu dem schon lange vom „ Stuttgarter

Frauendtenst “ vorbereiteten „ Forum mit Ober -

bürgermeister Dr . Klett “ erschlenen waren , dalß

sich das Stadtoberhaupt am kleichen Tage ent⸗

schlossen habe , der Veranstaltung fernzubleiben .
Rechtsanwültin Dr . Annemarie Wald verlas einen
Brief des Oberbürgermeisters , in dem Dr . Klett
erklärt , es seien gegen seine Mitwirkung „ grund -
sätzliche Bedenken “ laut geworden , denen er sich
nicht verschließen könne . Zudem habe er den
Eindruck , daß die auf dem Forum beabsichtigten
Fragen genau so gut in den jetzt häkufiger statt -
kindenden Bürgerversammlungen beantwortet
werden könnten .

Bel der folgenden Diskussion , für die sich die
Leiterin des Stuttgarter Gesundheitsamtes , Medi -
zinalrätin Dr . Schiller und Stadträtin Schön zur
Verfügung stellten , wurde immer wieder betont ,
wie wichtig die Anwesenheit des Oberbürgermei -
sters für die Klärung mancher kommunalpoliti -
scher Probleme gewesen wäre .

Telephonbuch als Beweilsmittel

Nürnberg . Vor der Hauptkammer Nürnberg
begann das Spruchkammerverfahren gegen den
früheren Polizeipräsidenten von Nürnberg und
General der Waffen - SS , Dr . Benno Martin . Die
Anklage wird von Generalkläger Dr . Mankfred
Frey vertreten . In diesem Verfahren geht es
hauptsächlich um die Klärung , ob Martin neben
den genannten Funktionen gleichzeitig Leiter der
Geheimen Staatspolizei War , was er bestreitet .
Die Anklagebehörde legte als Beweismaterial Te -
lephon - und Adreßbücher aus den Jahren 1939
bis 1944 vor , in denen Martin als Leiter des be -
rüchtigten Refrates II „ Geheime Staatspollzei “
angeführt wird .

herausgehalten zu haben .

den , ist also potentlell Überall vorhanden . Dlese
allgegenwürtige Herausforderung an den Schatz -
gräber gibt dem australischen Leben eine eigene
Note romantisch - abenteuerlicher Erwartung und
Spannung , die nie ganz ablelingt und durch Er -
eignisse , wie die in Wedderburn , immer wieder
neuen Antrieb erhält . ES gibt Männer , die ihr
ganzes Leben lang oft unter groſßlen Entbeh -
rungen in einsamen , heißen Gegenden als Pro -
spektoren herumscharren , ohne je einen nen -
nenswerten Fund zu machen .

Eine solche Situation hat natürlich auch ſhre
Nachteile . Als der Wedderburner Goldrausch
gerade die Frontseiten der Zeitungen monopoli -
slerte , entdeckten die leitenden Ingenieure bei
Vermessungsarbeiten für das große Talsperren -
Proſekt des Snowy River in New South Wales
Gold . Sie wurden sofort von Reportern um Ein -
zelheiten bestürmt , weigerten sich aber , den
genauen Fundort anzugeben mit der Begrün -
dung , die sie dann riskieren würden , alle ihre
Arbetter zu verlieren , die sich zweitellos bis
aut den letzten Mann in Goldgrüber verwan -
deln würden . Die Behörden halten jedenfalls
das Wasser des Snowy , das durch eine Serie
von Talsperren dem Doppelzweck der Elektrizi -
tätserzeugung und der Irrigatlon zugetführt
Werden soll , für wertvoller als das gpekulative

Metall . F. v. Globis

Aller Welk
Holabein als Rettungsring . Für den 5ojährigen

Invaliden Amos MeCarthy war sein Hlolzbein
besser als ein Bein von Fleisch und Blut , be -
sonders wenn er fischen ging . Beim Fischen in
dem Cuyahoga - Fluß rutschte MeCarthy aus und
fiel ins Wasesr . Augenzeugen des Unfalls schrien
nach einem Seil , um es dem Fischer zuzuwerfen .
MeCarthy aber hielt sich in der Zwischenzeit
mit seinem als Schwimmkecörper wirkenden Holz -
bein wohlgemut über Wasser Nach kKurzer
Krankenhausbehandlung konnte er wieder ent “
lassen werden .

Aerztewahl fand wenig Interesse . In elnem
etwas niedergeschlagenen Bericht über die Wah⸗
len zur Bayrischen Landesürztekammer stellt das
amerikanische Landeskommissariat fest , daß
mehr als 70 Prozent der wahlberechtigten Aerzte
Ihr Wahlrech tnicht ausgeübt haben .
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Die ndchstfe Giszeilt

Wäshington . Der amerikantsche Forscher Pro -
kessor G. Gamow in Washington hat berechnet
dah die nächsten Eiszeiten etwa um 50 000 und
90 000 n. Chr . zu erwarten sind . Als Entste -
hungsursachen der Elszeiten werden von der
modernen Wissenschaft kosmische Nebel an⸗
genommen , die eine Minderung der Strah -
lungsintensität der Sonne und damit ein
Sinken der Erdtemperatur bewirken , wenn
unser Planetensystem durch sie hindurchzieht .
Kometen und Meteoriten , die heute beobachtet
werden , sollen nach dieser Theorie Reste der
wührend der letzten Eiszeit durchflogenen kos -
mischen Wollce sein .

Mlerleivom Fernsebhen
Berlin . Die gesamte Ostpresse hatte der

Generalintendant des Zonensenders Ost zum
ersten Fernsehversuch der Ostzone in Berlin -
Adlershof eingeladen . Auf dem Gelände des
Fernsehtechnischen Instituts ging das große Er -
eignis vor sich .

Ganze 25 Meter war die Uebertragungsstrecke ,
und trotzdem flimmerte das Bild wie zu Pola
Negris Zeiten , „ Das Flimmern kriegen wir schon
Wet“ , tröstete der Ingenieur sich und die an -
deren , „ wir haben in der Kamera nur eine ein -
fache Optik “ ,

1052 sollen die ersten Apparate an die Massen -
organisationen verteilt werden . Die Bevölkerung
kommt erst in zweiter Linie in Frage .

Selbstmord vor Tausenden
Houston/Texas . Mitten in die Uebertragung

eines Baseballspieles über den Fernsehsender
Houston kenallte am Sonntagabend plötzlich ein
Schuß .

Wenige Sekunden später konnten alle , die
das Spiel über den Fernsehsender verfolgten ,
die Leiche des fünfzigfährigen Stanfort Twente
schen , der sich auf der Pressetribüne selbst
eine Kugel durch den Kopf geschossen hatte .

Gutes Geschäft

Los Angeles . Reißenden Absatz finden neuer -
dings in Los Angeles Attrappen von Fernseh -
Antennen . Die Küufer sind einmal Leute , die
sich kein Fernsehgerät leisten können , aber
hinter ihren Nachbar nicht zurückstehen wol⸗
len , und zweitens solche , die das Fernsehen
nicht ausstehen können , es aber satt haben ,
von Vertretern belästigt zu werden , die ihnen
Fernsehgeräte auf langtristige Ratenzahlungen
anbleten .

Tennisspieler , läcer und Schwimmer
„ Mr . G. “ , der schwedische König Gustav , feiert seinen 92 . Geburtstag

Schwedens König , der in diesen Tagen seinen
92. Geburtstag feiert , ist recht gebrechlich ge -
worden . Als er vor einigen Wochen von seinem
Rivieraurlaub zurückkehrte , mußte er auf dem
Stockholmer Bahnhof in eine Süänfte gehoben
werden und so das kurze Wegstück zwischen
Zug und Auto zurücklegen . Und doch rüstet das
schwedische Volle voller Freude zur Feler seines
Geburtstages . Der König ist außerordentlich be -

liebt , nicht zuletzt wegen seines historischen
Verdienstes , Schweden aus zwei Weltkeriegon

Mit 92 Jahren hat man einen Anspruch , ins
Reich der Anekdoten einbezogen zu werden .
König Gustaf verdankt sein hohes Alter und
seine auch jetat noch relativ gute Gesundheit vor
allem dem Sport . Als Mister G. wurde er ein
Tennisfavorit von internationaler Bedeutung .
Diese Liebe zum weißßen Sport hat ihm vor zehn
Jahren das Leben gerettet . Er war damals
schwer erkrankt . Auch als die Gefahr vorüber
War , wollte es mit der Gesundheit des Monar -
chen nicht mehr recht aufwürtsgehen . Da schlug
sein Leibarzt vor , durch eine Rundfunkrepor -
tage , die man ins Krankenzimmer übertrug ,
geine Lebensgeister zu weckken . Das Experiment
gelang . Der König hörte aufmerksam zu , als
einer der besten Funkkreporter ein spannendes
Tennismatch schilderte . Der Monarch lebte
körmlich auf , und so überwand er den Krisen -
punkt der Kranlcheit .

Von jeher ging er gern auf die Jagd . Noch vor
ein paar Jahren hat er sich mit einem Jeep zur
Elchjagd fahren lassen . Jetzt kann er das nicht
mehr . Aber seine Stickereien setzt er noch fort .
Mancher kostbare Altarbehang und manche
kunstvoll gestickte Fahne zeugen von seiner
Fertigkeit , mit der Nadel umzugehen . Allen
Bernadottes liegt etwas Künstlerisches im Blut .

„ Hallo , hallo , hier ist der König “ , pflegt sich
der greise Monarch am Telefon zu melden , wenn
er irgendwo bei Freunden auf dem Lande ist .
Er freut sich , ohne das Stoclcholmer Zeremoniell
einmal Bürger sein zu dürfen . Und in den
Sommertagen ist er weit hinaus ins Meer ge -
gschwommen . Noch mit 60 Jahren hat er mit
szeinen Tauchkunststücken die Jugend verblüfkt ,

„ Im Zeichen der Frau “
Eine groſße Ausstellung in München — „ Frau im Beruf “ — „ Die Idealwohnung “

München . Alles , was die Frau von heute in -
teresstert und beschäftigt , wird in einer Sonder -

ausstellung „ Im Zelchen der Frau “ auf
der Theresienhöhe vom 21. Juli bis 4. August
in München zu sehen sein . Die Ausstellung
Wird ausschliehlich von Frauen gestaltet . Photo -

Kraphinnen , Malerinnen , Graphikerinnen aus
München und dem gesamten Bundesgebiet be -

ginnen in diesen Tagen mit den Vorbereitupgen .
Slebzig PFrozent des Vollesvermögens fliehen

durch die Hände der Frau . Aus dieser Erkennt -
nis heraus haben die bekanntesten deutschen
Markenfirmen bereits jetzt zahlreiche Platz -
bestellungen für alle vier Hallen aufgegeben .
Während zwei Drittel der Ausstellung von der
Wirtschaft beschickt werden , bildet ein Drittel
die „ ideelle Schau “ . Mit Statistiken , Zeichnun⸗
gen , Photos setzt sich hier die Abteilung „ Frau
im Berut “ für Verbesserungen des Bürgerlichen
Gesetzhuches im Interesse der Frau ein — für
„ Eleiche Löhne der gleichen Arbeitsleistung “ ,

tür sozlale Probleme wie Altersversorgung der
Frau und Verbesserung der CFhe - und Mutter -
schutzparagraphen . Ein großer Teil ist den jun -
gen Müädchen gewidmet , die auf dlese Welse er⸗
kennen sollen , welche vielseitigen Möglichkeiten
sich ihnen heute im Berufsleben bieten .

„ B5 Prozent aller arbeitenden Mädchen wol⸗
len heute Verkäuferinnen , Stenotypistinnen oder
Schnelderinnen werden . Wähle darum deinen
Beruf nach deinen Anlagen und nicht danach ,
Was gerade Mode ist . “

Ein grober Platz ist der Idealwohnung in
heutigen Verhältnissen eingeräumt . Zeit , Kraft ,
Seld und Mühe sollen gespart werden , trotz
Raumnot soll die Wohnunzß luttig , licht und
treundlich seln . Eine Zusammenstellung von
„ Staubkängern “ aus Grohmutters Plüsch - Maha⸗
Honl - Zeit wird den Unterschled zwischen gestern
und heute noch drastischer zeigen .

Frauenverbände aus der Schweiz , aus Slean⸗
dinavlen und Westeuropa haben berelts ihren
Besuch zugesagt .

die es mit dem alten Herrn nicht aufnehmen
konnte . Er lebt still und zurückgezogen . Vor
zwanzig Jahren verlor er seine Gattin , eine
Prinzessin Vilctoria zu Baden . Seitdem sind alte
Hofherren , die abends mit ihm Bridge splelen ,
seine einzige Gesellschaft .

Der König ist immer ein starker Raucher ge -
wWesen. Nur Kaffee liebt er nicht — und das ist
bei einem Schweden sehr selten , Statt dessen
trinkt er gern Kamillentee , Darauf führt er auch
zeine Gesundheit zurück . Früher hat zu seinem
Geburtstag eine Parade , gehört und ein Besuch
auf den vor Stoclcholm ankernden Krlegsschif -ken . Musik , Fahnen und das dreifache Hoch auf
Seine Majestät waren die Regel . Heute ver⸗
bringt der König seinen Geburtstag im Kreise
der Familie . Dann gibt es Baumkuchen . Er ist
höchstens zwel Stücke . Der Rest ist für die
Kinder . Aber unter diesen Kindern versteht er
nicht nur seine Enkel . Unter dem Begriff
„ Kungens Barn “ sind alle jene Zöglinge be⸗
kannt , die in Kinderheimen mit Mitteln der
Krone aufgezogen werden . Und es sind nicht
Wenige , denen hier geholfen wird . F.

AAASCEEEA
fuiv HaumhUrgſer Fulschmünser

Hamburg . Der Kunstmaler und Schriftsteller
Ottomar Anders ist von einer Strafkammer des
Hamburger Landgerichts wegen Falschmünzerei
und Betrugs zu vier Jahren Zuchthaus
und zu vier Jahren Ehrverlust verur -
teilt worden . Anders hatte im Keller seiner in
Hamburg - Flottbeck gelegenen Wohnung falsche
Fünfmarkscheine im Wert von 150 000 Marle
hergestellt . Er war schon beim ersten Versuch ,
diese Falschzertiflkate in den Verkehr zu brin -
zen , am 28. Febuar dieses Jahres verhaftet
Worden . Seine Frau , die ihm bei der Falsch -
geldherstellung geholfen hatte , war am Tagenach der Festnahme ihres Mannes freiwillig
aus dem Leben geschieden . Das Gericht ver “
sagte dem Angelclagten die vom Verteidiger er -
betene Zubilligung mildernder Umstäünde .

Ein Kutustrophentag
Hamburg . ( dpa ) Bei mehreren Flugzeugkata -

strophen kamen am Dienstag nach bisher vor -
liegenden Meldungen vermutlich nahezu 50 Per⸗
sonen ums Leben .

Auf dem persischen Golt mußte ein Verkehrs -
klugzeug der französtschen Luftfahrtgesellschakt
Air France notwassern . Von 51 Passagieren und
Besatzungsmitgliedern sind bis jetzt nur acht
Ueberlebende geborgen worden . Sechs bisher
nicht identifizierte Leichen wurden an Land
geschwemmt . Die Maschine befand sich auf dem
Flug nach Paris und geriet in einen Monsum .
Bei den Flugzeuginsaſlen soll es sich hauptsüch⸗
lich um kranzösische Kolontalbeamte gehandelt
haben , die mit ihren Angehörigen von Indochina
nach Frankreich in Urlaub reisen wollten .

Ein franzäsisches Militärklugzeug mit 18 In⸗
gassen , das sich aut dem Flug von Mittel - nach
Ostmadagaskar befand , wird vermißt .

Beim Absturz eines Flugzeuges in Southamp⸗
ton tanden drei Personen den Tod .

Bel einer Explosion auf dem bhritischen U- Boot
„ Trenchant “ sind 150 km vor der Nordseeküiste
Irlands vier Besatzungsmitglieder lelcht ver⸗
letzt worden . Das U- Boot Kann , wWie die britſ⸗
gche Adintralität mitteilte , aus eigener Kraft
in zeinen Heimathafen zurücklaufen .



Selte 6 SPORTBLATT

Wird Hermonn Lang den 2- Liter - Ferrari fahren !
Warum „ Hermünnchen “ bei come - ba ck - Rennen viermal aussteigen mullite

Ich tzebe es zu, ich habe eine Schwäche für Her -
mann Lang , einen der wagemutigsten Rennfahrer
der Weltl Jenen Europamelgter 1039, der bei zehn
Starts sieben Siege herausfuhr und dabel die ersten
künt Rennen in Pau , Tripolis , in der Eifel , auf der
Wiener Höhenstraße und in Belgien hintereinander
als Urster beendete . Der heute 41jährige war einer
der wenigen Spitzenfahrer von Mercedes - Benz , die
den 3 - Liter - Rennwagen des Untertürlcheimer Wer -
kes regelmäßig über die 300 km / std . „ marschieren “
lassen konnten . Heute sind die Meister des Volants ,
die solche Geschwindigkeiten sicher beherrschen ,
noch dünner gesät . Das „ Hermännchen “ gehört
unseres Erachtens zu diesen Ausnahmen . Es ist
deshalb umso bedauerlicher , daſ er in der Nach -
kriegszelt viermal bei come - back - Rennen ausstelgen
mußte , An wem lag das eigentlich , an Hermann
Lang selbst oder an den von ihm gesteuerten
Fahrzeugen ?

Come back nur auf Mercedes - Renz ?

„ Es war immer mein Wunsch , mein come back
auf Mercedes - Benz zu ermöglichen . Aber ich hielt
es nicht mehr s0 lange aus . Die Sehnsucht darnach ,
Wieder einmal aufdrehen zu Kkönnen , wieder einmal
Rennluft zu atmen , lieb mir keine Ruhe . Mochten
undere auch von „ zusammengebauten Garten -
stühlen “ sprechen , ich riskierte den Start auf Ma -
schinen , die mit den Silberpfeilen keinen Vergleich
aushalten konnten . Das Ergebnis allerdings ist trist .
Viermal am Start . viermal ausgestiegen . Das kann
sogar einen Mann mit noch stärkeren Nerven , als
leh sie besitze , umwerfen . “ 80o zog Hermann Lang
Bllanz . Bei seinem ersten Nachkriegsstart auf dem
Grenzlandring versuchte er es auf einem AFM -
Fahrgestell , in das ein BMW- Motor des Rennfahrers
Schlüter hineingepreßt worden war . Aber schon
nach den ersten hundert Metern hörten die Fach -
leute an der „ Aussprache “ dieses Wagens , daß mit
ihm keine Lorbeeren zu gewinnen waren . Beim
twelten Start auf der Stuttgarter Solitude war das

Zusammentrimmen eines Polensky - Motors mit
einem AFM- Fahrgestell für einen Klassefahrer wie
Lang rennmäßig nicht zu schafflen . Und am 4. Juni
beim „ Großen Preis der Schwelz “ in Bern , als dem
Veritas - Meteor die Zündung versagte , kritister be die
„ Automobil - Revue “ in Bern : „ Das Fiasko des Ve -
ritas - Meteors steht in etwas seltsamem Widerspreuh
zu der reichlich geschäftigen Propaganda , den ein

gewisser Zirkel von Leuten hierzulande ( in der

Schweiz ) seit dem vergangenen Winter rund um
dieses Fahrzeug entfaltete . “ — Und beim viérten
Start aut dem Nürburgring ging das Kreuzgelenk
des Veritas - Meteor flöten . Der Motor sprang auch

nicht wie gewohnt an . Es war schon ein Kreuz !
Viermal angetreten , viermal ausgestiegen .

Kann man es Hermann Lang da verargen , wenn
er jetzt etwas wehmütig an die italienischen An -
gebote denkt , die ihm schon vor Jahren gemacht
wurden ? Mit einem 2- Liter - Ferrari zu starten , das
wäre schon eine andere Sache . Vielleicht ist der
Zeitpunkt , wo der Europameister 1939 auf einem

knallroten italienischen Ferrari sein eome back ver -
sucht , gar nicht mehr 80 fern .

VIele fragten : „ Kann Lang nicht mehr fahren ? “
Die Zweifler hätten aber geschwiegen , wenn sie
das „ Hermünnchen “ im Mal in Bern gesehen hätten .
Neubauers Ausspruch sagte alles : „ Ein verfluchter
Hund , dieser Lang , aber fahren kann erl “ Und
dann sah der Rennleiter des ruhmreichen Mercedes -
Stalles nicht mehr auf die Rennstrecke . Zu gut
wußte er , daß Lang trotz seiner tollen Kurven -
technik , die einfach unnachahmlich ist , mit den
anderen Rennern auf die Dauer nicht konkurrieren
konnte . Im Training kam er an fünfte Stelle . Beli
Mercedes - Benz war dagegen sein Startplatz stets
in der ersten Reihe . „ Auch heute wäre es bei einem
Gleichwertigen Wagen nicht anders “ , meinen Langs
Rennhelfer Robert Altdörfer und Erwin Grupp . Sie
schwören auch heute noch auf ihr „ Hermünnchen “ .
Es klingt wie ein Beltenntnis , wenn sie satgen :
„ Unter gleichen Bedingungen überfährt “ den Lang

kKeiner!“ E. Lohrmann .

Meier und Fleischmonn auf den Plätzen

Der letzte Stand der deutschen Motorsport - Meisterschaften

Nun haben auch die Wagen mit ihrem ersten Lauf
die Deutsche Straßen - Meisterschaft begonnen, . Nach
den Ereignissen des Eifelrennens auf dem Nürburg -
ring führen :

Rennwagen - Klasse Formel II : Rieß - Nürnberg
( AFM ) 6 Pkt . ; Ulmen - Düsseldorf Veritas ) 4 Pkt . ;
Gommans - Remscheid ( AFM) 3 Punkete .

Rennwagen - Klasse Formel III : Komossa - Reck -
linghausen ( Scampolo ) 6 Pkt . ; Lehder Neu - Isen -
burg , Brillant ) 4 Pkt . ; Glunz - Lüdenscheid ( Scam -
polo ) 3 Punkte .

Sportwagen bis 1100 cem : W. Glöckler - Frankfurt
( VW. - Eigenbau ) 6 Pkt . : Alex v. Falkenhausen auf
ATW 4 Punkte .

Die kurze Sporinachrichi
Kx - Weltmeister „ Hanne “ Nüßleln wurde in Bad

Ems westdeutscher Meister der Tennislehrer durch
einen 6: 3- , 6: 0- , 4: 1- Erfolg über Probst Heidel -

berg ) , der wegen eines schweren Sturzes zurück -

ziehen mußte . Seinen zweiten Titel holte sich

Nühßlein zusammen mit Statz im Herrendoppel
durch ein 6: 4, 9: 7. 6: 2 über Probst / EHggers .

Mit Hausl Pascholke verzeichnet der 8VY Wald -

hof einen weiteren Zuwachs . Der 24ſährige Stür⸗

mer , der vom SV Heide Uberwechselte , soll in der

nüchsten Salson den blau - schwarzen Angriff ver -

atärken .
Wormatia Worms wird einige Monate auf ihren

Halbstürmer Blankenbergser verzichten müssen ,

der mit einer Nierenkranlcheit ins Krankenhaus
eingelletert wurde .

Der deutsche 100 - Meter - Meister Heinz Fischer
Preußen Krefeld ) ist von seiner Rückenverletzung
soweit wieder hergestellt , daß er das Trainins

wieder aufnehmen Konnte .

Belglens Fufballverband hat ein Gastspiel elner

seiner Erstligavereine gegen einen deutschen Ver -
ein in Köln abgelehnt .

Monved Budapest ( trüher Kispest ) wurde Fußß -

ballmelster von Ungarn . ‚

pbynamo
Mockau

liegt n der ruseischen Melster.R 10100 in Mittelkeld und nat

kaum noch Aussichten aut eine Titelverteidigung .
Raelng Parie unterbreitete in den letzten Tagen

dem Mittelläufer Fauser von den Klckers mehrere

Angebote , Laut dpa schlug Fauser sogar ein Hand -

geld von 156000 DM aus .

Arthur Weber ( Solingen ) ist aus der Haft ent -
lassen worden .

Der Fuhball - Globus

Entland : Auf der britischen Insel ftreut man sich

auf das Wiedererscheinen der „ Heiſisporne “ aus

Tottenham . Von den „ Hotpurs “ ( dte kürzlich auch
in Deutschland ungeschlagen gastlerten ) erzüählt
man sich , daß sie als erster Verein bereits vor

57 Jahren das Berufsspielertum eingeführt hätten .

Kurze zeit vor einem Spiel im Jahre 1693 be -
merkte ein Tottenham - Verteldiger . daßè er seine

Stletel versessen hatte , Ein Vorstandsmitglied gab

ihm schnell zehn Schilling . damit er sich ein Paar

*

neue Stiefel kaufen konnte . Wegen der Annahme
dieser zehn Schilling erklärte der Verband den
Verteidiger zum Professional . Die Vereinsleitung
soll darüber 80 erbost gewesen sein , daß sie den
Uebertritt der gesamten Mannschaft zum Berufs -
spielertum beschloß .

Italien : Der Anteil der Ausländer an den Tor -
erfolgen in der Meisterschaft ist schon oft hervor -
gekoben worden . Jetzt wurde sogar eine Liste her -
ausgebracht , in der die „ fremden Treffer “ über
einen gewissen Zeitraum statistisch genau erfaßit
sind . Darnach haben argentinische Spieler von
364 erzieltem „ Ausländer - Toren “ allein 69 ge⸗-
schossen . Ungarn folgt mit 64. Dänemark und
Schweden mit je 70 Toren . 17 Trefler erzielten
Jugoslawien , 11 Holländer , je sleben ein Tscheche
und ein Deutscher ( Ludwig Janda bei Fiorentina
Florenz ) . Nur gering ist der Toranteil von Spie⸗
lern aus England , Paraguay . Frankreich . Rumä -
nien und Uruguay .

SV Waldhof spielt in Wiesloch
Am kommenden Sonntag , um 17. Uhr , tritt die

komplette erste Mannschaft des S8V Waldhof ( mit
Lipponer ) zu einem Freundschattsspiel in Wiesloch
gegen den Viß an . Das Spiel findet auf dem Ger⸗

bersruhsportplatz statt .

Der

Bel der letzten Mitgliederversaminlung wurden

tolgende Sieger des „ Hermann - Barber - Gedächtnis -
Turniers “ geehrt : I. Klasse : 1. Wolt mit 6½
Punkten aus 8 Partien ; 2. Bittner mit 5½ Punketen .
II . Klasse : 1. Hinkel mit 7 Pkt . aus 7 Partiendh ;
2. Gramm mit 6 Punkten , Die III . Klasse mußte

wegen der vielen Teilnehmer in 2wel Abteilungen
gespielt werden : a) 1. Roscher mit 7 Funkten aus

7 Partiencdh ) . b) 1. Klaus Wetter ( 14 Jahre ) mit
6 Punkten aus 7 Partien .

Von den drei Mannschaften des Klubs konnte

nur die erste Mannschaft erfolgreich sein , denn
die Badische Meisterschaft wird ihr wohl kaum
noch zu nehmen sein . Erzlelt wurden gegen : Mann -
heim 1910 4½: 3½/ , Feudenheim 3½6: 9½% und eine

Hängepartie mit Vorteil für Heidelberg , Durlach

6: 2, Karlsruhe 3½ : 3 / und eine Hüngehartie mit
Vorteil für Heidelberg . Mannheim 1645 6/ : 1½ .

Maske in Blau

Neueinstudlerung im Hei delberger Stadttheater

Jedes Wiederschen macht Freude — aber

dieses ist berauschend . Jedes neue Kostüm
verwandelt — aber dieses bezaubert . Jede

Augenweide entzückt — aber diese macht trun -

ken . Mit einem fast großstädtischen Schwung

Wändelte man die Operette zur Ausstattungs -
revue und vielleicht ist gar noch nie 60 Viel
Aufwand und 80 viel Einfallsreichtum Üüber

unsere kleine , in der Tlefe aber diesmal recht
ausgewachsene Bühne gerollt , wie in dieser

neuausstafklerten „ Maslee in Blau “ . Das geht

schon los , wenn man den Zuschauerraum bée -

tritt und statt des schweren Vorhangs ein mun⸗

teres Treiben auf der Bühne sich den ungläubi -

gen Autßen präsentiert . E8 Wimmelt von Strand -

kostümen und Badeanzügen hier am Strand von

St . Remo , von Obern und eleganten Snobs , von

Zeltungsverkäkufern und rollenden Klndern ,
Hunden und Polizisten — aber es Wimmelt ja

auch immer noch im Zuschauerraum Lon Ge -

Sprüchen und Gerluschen — ein herrliches

Burchelinander von oben und unten und ein

prickelnder Relz dazu , etwas zu sehen , Was

man im Grunde garnicht sehen soll und WIII

und zwischen den Gesprüchsfetzen mit dem

Partner 80 ein lüssiges Auße au riskleren autf

das , Was da oben sich eigentlich noch Harnicht
tut und doch schon da ist .

Und würe nicht der böse Mann mit dem

Stock unten umn Orchesterraum , der diesmal

Otto Werner Müller heillt und gewaltig
„ schlagfertige “ , 2. T. eigene Musile dazu macht ,

wir wüliten nicht , Wann ' s elgentlich losgeht .

Ueber Handlung und Musile von dem Halanten

Zimmermelster Schmissiger Unterhaltuntzsmuslle
Fred Raymond etwas au sagen , tut

not ; dle einen Wisten ' s schon und die dies nicht

Wissen , werden ' s hald Wissen, denn natürlich
gehen sle in dlese „ Maske in Blau und nach
vler Wochen stiktet das Theater einen Ehren -

prels kür, denfſenigen Heldelberger , der nach -
welslich diese e noch nieht gese⸗

hen hat . Er geht , Prol letlisch mull man halt

veranlagt sein , zu gleichen Tellen an den In -

tendanten , der aus seiner Loge nur ein Zehntel

sieht und an den armen Pauker im Orchester ,

der keinen Vertreter fand . Wir anderen aber

haben alle alles gesehen .
Und Was gilbts da zu sehenl Mindestens vier

bis fünft Mal zieht das Ballett sich aus und

manchmal auch wieder an und Karl Ber -

geest hat ihm mehr oder weniger dezente
Gruppentänze einfallsreich und mit exotischer

Rhythmilk beigebracht , wobel er selbst , Hein -

rich Schwab und die Tanzgruppe Lisa CZz o-

bel und Lisa Ganschow nette Soloszenen

dem Tutti entgegenstellen , Da gibts tolle Alkro -

bütenkunststücke , Schieherelen , Kinnhaken ,

knallende Peitschen , Intriganten und Betrüger ,

deren Urtyp Walter Grüters mit Kkalter

Brutalität stellt , Mädchen mit ungarischem

Paprika im Herz ( Friedl S chön ) , eine Zigar -
renrauchende behübige Wirtin einer artzentini -

schen Hazienda Friedl Grosse ) , einen prlich -

tig geschwätzigen , urtzemütlichen Antler ( Kurt
Peter Bittler ) , einen noch etwas simplen

Seppl als aber sonst ganz dulclken Llebhaber
( Hans Seidenspinner a. G0 , einen bis

über die Ohren hochidealistisch verliebten Ma⸗

ler , der nach weill , was Treue und Ehre 1st,
Fritz Zehrer heißt und einen Hochachtungs -

schluck für die seelenrettende Reinheit selner

Kunst verdlent , da gibt es einen leilcht anzu -

lenickenden vornehmen Marchese ( Karl Rött -

Ler ) und vor allem das gehelmntsvolle Urbild
des Maskenbildes , die ebenso bildschöne und

beinahe ebenso seelenreine Evelyne , die mit
bürgerlichem Namen — hoppla , die Feder Wollte

nicht ! — Margit Bollmann heillt . Und ſhr

väterlicher Beschüitzer ist Werner K106 . „

Die Bühnenbilder Heins Lahayes über⸗

bleten sich an eleganten Details , exotischem

Kolorit und sonngetrünlcter Farbigkelt . Frlts

Zehrer hat das ganze 60 aufgewirbelt , daß die

Stimmung immer aul Hochtouren luutt und Vvier
Revellers , meist im Kellnertrackkl , gaben den

Sportwagen bis 1500 oom : Pietsch - Neustadt ( Ve-
ritas ) 6 Pkt . ; H. Glöckler - Frankfurt Veritas ) 4 Pkt .

Sportwagen bis 2000 oom : Rieſl - Nürnberg ( Veritas )
6 Pkt . ; Krakau - Stederndorf BMW ) 4 Punkte .

Der Stand der Deutschen Meisterschaft der Mo -
torräder nach den drei Läufen auf der Eilen -
riede , dem Hockenheimring und beim Eifelrennen
ist folgender :

Klasse bis 125 cem : Ellman - Chemnitz ( IFA ) 12
Pkt . ; H. P. Müller - Bielefeld DKW ) 12 Pkt . ; Ried -
Königswinter DKW ) 10 Pkt . ; Dietrich - Frankfurt
Fuch ) 9 Punkcte .

Klasse bis 2860 com : Thorn - Prikker ( MG) 16 Pkt . ;
H. P. Müller - Bielefeld DKW ) 12 Punkte ; Daiker -
Stuttgart DKW ) 11 Pkt . ; Gablenz Parilla ) 11 Pkt .

Klasse bis 350 oom : Knees - Braun ( AJSs) 16 Pkt . ;
PFleischmann ( NSU ) 12 Punkte ; 8S. Wünsche OKW )
12 Punkete ; H. P. Müller - Bielefeld KW ) 6 Pkt .

Klasse bis 500 oom : Kraus - Munchen GMW) ̃ 13 P. ;
G. Meier - München ( BMW) 10 Punkte ; Fleischmann
NSU ) e9 Pkt . ; Eberlein - Katzwang 8 Punkcte .

Seitenwagen 600 oem : Böhm / Fuchs ( NSU ) 18 Pkt . ;
Klankerm . /Vols ( BMW) 12 Plet . ; Schmid/Mittel -
meier 7 Plet . ; Noll / Cron ( Kirchheim ) 7 Punkte .

Seltenwagen 1200 com : Seppenh. / Wenzhöfer 14 P. ;
Schüfer / Höller 6 Plet . : Müller / Rührschneck 6 Pkt . ;
Forster / Wirt Münchem ) 6 Punkte .

Nach dem „ Preis der Weinstraße “ und der
„ Bayern - Rundfahrt “ kommt am Sonntag auf der be -
kcannten „ Rund - um - Köln “ - Strecke mit Start und
Zlel in Benn der letzte Meisterschaftslauf der Be -
rufsstrahenfahrer zur Austragung . Nach dem augen -
blicklichen Stand der Meisterschatt dürtten auf der
N6 - kem - Strecke spannende Kümpfe zu erwarten
gein , Erich Bautz ist der große Favorit , Wird ihm
der Wurf gelingen ? Wenn ja , dann holt er sich seine
vierte Deutsche Meisterschafkt . Als Strallentahrer

Schochllub mofclof
Im badischen Pokalturnler Kkommt erst die dritte

Runde zum Austrag , der badische Meister Elisinger
( Karlsruhe ) schied schon in der ersten Runde aus !

Spielabende sind künftig Dienstag und Samstag
17 —23 Uhr im Klublokal Kirchstraße 2. Außlerdem
kann täglich ( außer Samstag ) in der „ Stadt Straß⸗ -
burg “ , Bergheimer Straßhe , gesplelt werden . Außer
dem am 24. Juni beginnenden Jugendturnier , zu
dem zahlreiche Meldungen eingingen , soll am
selben Tage ein Sommertüurnier für Klubmitglieder
mit 6 Runden nach Schwelzer System beginnen

Die beliebte Schachzeltung „ Südwestschach “ , die
selt April nicht mehr herauskam , soll ab Juli azu
dem äußerst billigen Preis von 25 Pfg . wieder er -
scheinen , Was allgemeln begrüßt wird .

Im Jult beabsichtigt Herr Wade ( Neuseeland ) , der
hier noch vom vorjührigen Turnier bekannt ist ,
eine Simultanvorstellung zu geben .

kubärettistischen Zuschuſl . Das „ Städt . Kur -

und Kulturorchester “ ist handfest bel der Sache .

Wir empfehlen , in Zulcunft jede Premiere auf

den 13. um 19 . 30 Uhr zu legen , denn auch die

Quersumme der Uhrzeit ergibt 18. Zweimal 18 :

Mehr Glück kann man nicht schnell wieder
schefleln in unserer Theaterstraße als diesmal

mit der alten „ Unglückszahl “ . Wir könnens

brauchen . Otto Rliemer .

Kabarettistischer Jahrmarkt
Gert Fröbe begelsterte Heidelberg

In drei Teilen rollte das Programm des ka -
barettistischen Jahrmarkts von Günter Neu⸗

mann ( tür Westdeutschland „ eingerichtet “ von

Woltgang Müller ) an den Augen und Ohren

eines heiter gestimmten Publikums vorüber ,
und es bestütigte sich von Nummer zu Nummer ,
daſßß — wie es W. Müller aussprach — der K6 -

nigssnal des Schlosses nicht nur der privilegierte
Rahmen für Aufführungen des „ Götz von Ber -

Üichingen “ ist , sondern — dank des geschickten
Bühnnbildes von Hubert Volkmann und des

Jahrmärktskolorits — auch dem turbulenten
Preiben der Harlekine eine geeignete Stätte

sein Kann .
Wenn Wolfgang Müller seine Gäste erst

nach Ende des ersten Teiles begrüßte , 80 ließ

er damit — bewußt oder unbewußt — der ge -
Wichtmähigen Vertellung des Programms Ge⸗

rechtigkeit Widerfahren . Denn der erste Teil

waäar nicht mehr als eine sehr leichte , zuweilen

dünte Vorspeise und richtete sich in zeinen

Themen fast ausschlielilich auf hinlänglich be⸗

kannte und von den Parodisten bis auf den
letsten Rest abgegraste KErscheinungen und Zu⸗

stünde der Nachlerlegszeit . Doch entschädigten
dafür die beiden anderen Teile des Programms ,
die allen Urwartungen , wie man sle an die

Stuttgarter „ Mausekalle “ stellt , entsprachen .
Nach der tellweise recht gelstreichen Con -

terence Wolfgang Müllers bestritt Gert Fröbe

den zweiten Teil des Abends . Gleich mit der
ersten Rezitation , „ Hamlets Geist “ von Kästner ,
huatte er die Herzen seiner Härer im Sturm er⸗
obert . Uine kleine Geschichte , von Fröbe selbst

Erzühlt , maß dle ans Unheimliche grenzende

wurde .
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Wo spielen Dellbrück und Offenbachꝰ

Das Wiederholunssspiel der Vorschlußrunde
zur deutschen Fufßballmeisterschaft wird wahr⸗

scheinlich in Oberhausen austetragen . Nach

Mittelluntz der Geschäftsstelle des Hamburtzer
Fufball - Verbandes hat Dr . Bauwens ternmünd -
lch mitgetellt , daß sich Ministerpräsident

Arnold eingeschaltet und darum gebeten habe ,
den Kampf im Westen auszutragen . Bürger -

meister Brauer Glamburg ) habe empfohlen , im

Hinblick auf die Wahlen in Nordrhein - West .
falen Hamburz nicht zu berücksichtigen , du die

Erfüllung der Wahlpflicht vorangehe . Bei einer

Austraguns des Spleles in Hamburt sei zu be⸗

kürchten , dalnh anhlreiche westdeutsche Sport ,

treunde nach Hamburg kommen und dann nicht
wühlen würden .

Von Verein zu Verein

Islaker fR Mannheim ) hat seinen Vertrag mit
dem deutschen Meister nicht erneuert und will in

der kommenden Saison beim SV Rheydt spielen .

Georg Gawliozelk , Außenläufer des 1. FC Kal -
Serslautern , hat seinen Vertrag gekündigt und wird

Anfang August eine Tätiskeit als Sportlehrer in

Westdeutschland aufnehmen .

Linksaußlen Berni Klodt von Horst Emscher hat
wieder zu Schalke 04 zurückgefunden . Mit ihm wird
Kleina ( bisher Rot - Weiſ Essen ) in der kommenden

Saison den linicen Schalker Flügel bilden . Klat -

kowskei und Fahnel ( bisher Schalke ) , wurden von

Rot - Weiß Essen unter Vertrag genommen .

Neben Preißler und Schulz verliert Borussia

Dortmund auch seine bekannten Spieler Michallek
und Kasperski . Während Michallek zum Oberliga -

Neuling Rheydter SV abwandert , hat sich Kas -
perski Schall ' e 04 angeschlossen .

Die Kickersspleler Jirasek und Oßwald , sowie der

Landshuter Mittelstürmer Seemann haben ihre

Verträge für die kommende Spielzeit bei Bayern
München unterzeichnet .

Edmund Conen soll , wWie dpa meldet , ab 15. Junſ

den Posten eines Spielertrainers bei „ Bayern “
Leverkusen übernehmen , ohne daß vorerst ein

Vertrag abgeschlossen wurde .

Preußen Münster hat die bekannten Stürmer Adl
Preißler ( bisher Borussia Dortmund ) . Uppenham
( Hannover 96) , Gerritzen iB Oldenburg ) und
Schulz ( Borussia Dortmund ) unter Vertrag ge -
nommen .

Skiba , der einige Male beim 1. Fc ' Nürnbers in
der Mitte stürmte , ist nach Frankreich ausgewan -
dert und spielt künftig bei Nancy .

Bautz keinn zum vierten Male deutscher Meister werden

Am Sonntag ist der entscheidende Lauf zur deutschen Rad - Meisterschaft fällig

War er 1937 und 1941 Titelträger und 1942 war er
Stehermeister . Außer Bautz erheben noch Schwar -

Schild sowie Steinhilb Ansprüche auf den Titel ,
Der Vorſahresmeister Otto Ziege - Berlin ist diesmal
nicht von der Partie .

Den ersten Lauf beim „ Preis der Weinstraße “
gewann der Gold - Radfahrer Jupp Arents - Köln ,

München auf Bauer - Rad vor Stubbe Spurtsieger

2. Erich Bautz - Dortmund 41 Pkt . , 3.
mund 41 Plet . , 4. Richter - Uchtdorf 40 Pkt . , 5. L. Hör⸗
mann - München 36 Pkct. , 6. Stubbe - Ansbach 35 Pkt .
Neun Fahrer — Weckerling , Berger , Süß , Krents ,
Schild , Hilbert , Steinhilb , Saager und Müller —
häben zwischen 30 und 20 Punkte .

Am 25 . Juni auch Handball - Endspiel
in Berlin

Um den großlen Berliner Sporttag am 25. Juni in
Olympiastadion noch abwechslungsreicher zu ge⸗
stalten , erwügt der Deutsche Handballbund den
Plan , sein Meisterschaftsendspiel ( das eigentlich am
2. Juli vor sich gehen soll ) vorzuverlegen, . Unter
Umständen erlebt also Berlin am letzten Junisonn -
tag nicht nur das Finale im Fußhall , sondern auch
im Handball . Außerdem wird die Auswahlmann -

der deutschen Leichtathleten an den Start
gehen .

mimische und sprachliche Darstellungskraft die -

ses großen Künstlers der kleinen Form veran -

schaulichen : Eine Bäurin hatte einst Fröbes

Rezitation des „ Gespräches einer Hausschnecke

mit sich selbst “ von Morgenstern gehört . Noch

nach langer Zeit ist der Eindruck dieses Ge -

dichtes s0 stark , daß sle ihren Mann ( Von dem

Fröbe die Geschichte später erfuhr ) auf eine

Schnecke , die vor ihnen über den Weg kriecht ,
mit den üngstlichen Worten aufmerksam macht :

„ Du , tritt nicht drauf , sie ist der Fröbe ! “ —

Wer bisher gemeint hatte , „ Der Fische Nacht -

gesang “ könne man nur stumm — lesend ge -
nießen und vernehmen , wurde eines besseren

belehrt : Man kann ihn sehenl — Die besten

Szenen waren „ Der deutsche Polizist vor und

nach dem Kriege “ und „ Der Theodor im Fuß -

balltor “ , Unnnötig zu sagen , daß der Applaus
kein Ende nehmen wollte und die Aussicht ,
Fröbe hier einmal in einem Morgenstern - Abend
zu erleben , großen Beifall fand .

Der dritte Teil ließ oft unter der heiter be -

wegten Oberfläche den verborgenen Ernst spür -
bar werden — am eindruckcsvollsten in dem

Chanson „ Guter Mond “ ( Hans Madin ) und einer

kleinen Mars - Szene , die den besinnlich - ernsten

( ür einen Jahrmarkt vielleicht zu ernsten ) Aus -

Kklang des Abends bildete .
Martin Werner

Rulturelle Rundschau
Kunsthistoriker tagten in Mailns . Die „ Inter⸗

nationale Tagung zur Kunstgeschichte des ersten
Jahrtausends naeh Christus “ , an der über slebaig
Kunsthistoriker augs Deutschland , Frankreich , Bel⸗
glen , Holland, . der Schwelz , Oesterreich , Spanien ,
Portugal , Italten , Ungarn und Schweden teilnahmen ,
lst am Sonntag in Mainz beendet worden . Aus An⸗
lalß der Tagung ist die Sammlung krühchristlicher
und vorderastatischer Kunst des 1939 verstorbenen
Prinzen Georg von Sachsen , die jetzt in den Besitz
des Kunsthistorischen Instituts der Untiverstität
Maäinz Übergegangen ist , erstmalig der Oeflentlich⸗
keit zugünglich gemacht Worden .

Kalahurser Vestsplele ausverkaukt . Saleburg er⸗
Wärtet zu den Festsplelwochen , die am 27/. qull be⸗
Eilnnen , etwa 110 000 Besucher . Die Käarten , die auch
Uber auslündtsche Büros vertrleben wurden , sind
berelts ausverkaukt .

zenbergz , Richter , L. Hörmann , Stubbe , Arents und

Wührend bei der „ Bayern - Rundfahrt “ L. Hörmann - ⸗

Der Stand der Meisterschaft nach zWelt 5

Läuten : 1. Aee „ FPkt . ,
Stetert - Dort⸗

88



Donnerstag, 15. Juni 1950

Des zweite Gesicht im Wunderromon
Wie wird die Welt von mortzen aussehen ? Diese
rage bewegt die Gemüter nirgends so sehr Wie

in den USA . Aber sie hat dort nicht 80 düstere ,
Pessimistische Visionen hervorgerufen wie in der
europäischen Literatur . Die Amerikaner sehen
der Zukuntt wesentlich naiver und zuversicht⸗
Uicher entgegen .

Der rapide technische Fortschritt wird trotz
der Atombombe uneingeschränkt bejaht . Er ist
das Leitmotiv zahlreicher wissenschaftlich - tech -
nischer Phantasien , die als „ science fiction “ —
Wissenschaftliche Dichtung — eine völlig neu⸗
artige Unterhaltungsliteratur bilden . Diese Bü -
cher und Magazine , die sich mit Titein schmük -
ken wie kosmische , wunderbare , mysteriöse , ver -
blüffende , aufrüttelnde , Planeten - und Wind -
Kkanal - Storys sind ein seltsames Gemisch grell -
bunter Primitivität und geistvoller Zukunftsspe -
kulation , die weitgehende physikalische und
chemische Kenntnisse verlangt . Sie sind zur be -
liebtesten Lektüre geworden , ihre Auflagen gehen
in die Millionen und haben bereits die Kriminal -
romane überflügelt .

Ihre geistige Väter waren Jules Verne und H.
G. Wells . Der besondere Reiz dieser Erzühlungen
liegt darin , daß , was heute Phantasie ist , morgen
Wirklichkeit sein kann . Um die Jahrhundert -
Wwende schrieb Welle seinen „ Krieg der Welten “ .
40 Jahre später machte Orson Welles daraus ein
Hörspiel , das mit der Invasion der Marsmenschen
Hunderttausende in eine Panik versetzte . Die
Autoren der science fiction betonen voller Stolz ,
daſß sie der Rakete , dem Elektronengehirn und
der Atombombe stets eine Nasenlänge voraus
Waren. *

Hinter manchen Pseudonymen verbergen sich
führende amerikanische Wissenschaftler und Inge -
nieure , die sich auf diese Weise etwas Romantik

in die Nüchternheit ihrer einsamen Versuchssta -

im Laboratorlium von Los

tionen zaubern . Sie müssen auf den Bergplateaus
von Colorado , in der Salzwüste von Kalifornien
Und auf den isolierten Felsen der Atomstadt Los
Alamos ein geradezu klösterliches Dasein führen
Und lassen hier ihre Phantasie die amüsantesten
Blüten treiben . Allerdings sind manche Politiker
und vor allem die Beamten der Spionageabwehr
von diesem Privatvergnügen der Professoren kei -
neswegs entzückt . Sie möchten ihnen am liebsten
Jegliche Publikation verbieten , da sie oft genug
damit Scherereien haben .

So mußte kürzlich die Atomenergie - Kommis⸗
sion einen Artikel von Dr . Hans Bethe über die
Wasserstoffbombe sperren , der in der neuesten
Nummer des Magazins „ Scientifie American “ er -
scheinen sollte . Das Heft war schon im Drucke ,
aber die Maschinen wurden angehalten , 3000 fer -
tige Exemplare verbrannt , der Satz eingeschmol -
zen , die Abzugsfahnen und das Manuskript des

Autors beschlagnahmnt . Diese drastische Aktion
der Zensur hat großes Aufsehen erregt , denn
Bethe War im Kriege Chlef der Abteilung für

„
——

Aehnlichen Aerger hatte der Gehelmdienst , als
Anfang 1944 in einer Kurzgeschichte des Maga -

zins „ Astounding Science Fiction “ Einzelheiten
eilner Wunderwaffe beschrieben wurden , die mit
der damals noch streng geheimgehaltenen Atom -
bombe auffällig übereinstimmten . Der Verfasser
wurde verhaftet , aber er konnte nachweisen , daß
er lediglich Angaben , die aus einer vier Jahre
alten Wissenschaftlichen Zeitschrift stammiten ,
mit eigenen Einfällen kombiniert hatte , „ um eine
möglichst romantische und zugleich nicht ganz
unwahrscheinliche Zukunftsgeschichte zu schrei -
ben . “ Da die Spionageabwehr kein Aufsehen er -
regen wollte , blieb ihr nichts anderes übrig , als
dieses Wirklich „ erstaunliche “ Magazin mit der
Atombomben - Story an den Zeitungsständen hän -
gen zu lassen .

0

Milton Canikt , der beliebteste und bestbezahlte
Ertinder und Illustrator von „ technischen Wun -

IM OER RUI

RVOIIGC0 Ent durch Lit . Bliro
K. Weies Alteld/Leine

56. Fortsetzung

„ Duval spricht . . . , Monsteur Fouquet , ſch
hofte , Sie machen mir die Freude , heute abend
mein Gast zu sein , Mattre Dorzat kommt noch .

Ich habe für acht Uhr einen Tisch bei „ Maxim '
bestellt . Es ist ein bilhchen improvisiert , aber

man mußß die Feste fetern , wie sie fallen und

ich denke , wir haben allen Grund dazu “ .

Der Inspektor 208erte einen Augenblick , aber

dann sagte er tu .
XX .

Cher Maxim ' , das berüühmte Restaurant in

der Rue Royale , trägt keineswegs mehr jenen
Charakter lebenswürdiger Leichttertigkelt , den

die Librettisten von Lehärs . Lustiger Witwe “

zu Grat Danilos Lobgesang auf dieses Lokal

inspirlert hat . Wer es in der Absicht betzucht ,
dort leichten Anschluß an leichte , wenn auch

teure Mädchen zu finden , würde mit bitterer

Enttäuschung von einem verkehlten Abend
sprechen müssen . Ur ist vlerzig Jahre zu spüt

dekommen und wird keinen Hauch von jener
Atmosphäre mehr spüren , welche durch die Be -
Aritte Frou - Frou “ und ‚Can - Can ' nelkkennzelch -
net wurde , und von der sich unsere Groſlväter

augenzwinkernd erzählten . Es War einmal . .

Wer jedoch in geptlegtem Milieu aut essen

und z2uvorkommend bedient sein möchte , wer

Wert darautf legt , sich in einer angzenehmen

Umgebung zu bewegen und Leuten zu begeg -

nen , die Rang und Namen haben , der ist bel

Maxim “ gut aufgehoben . Dleser Anticht Waren
auch die vier Herern , die sich im ersten Stock

des Restaurants an deem von Duval begtellten
Tische zusammenkanden und bel einem Cock⸗ -

tail und einer Zigarette aut den Beginn des

Essens Wartsten .

derstories “ ist wegen seines „ zweiten Gesichts “
berüchtigt : seine Helden schlugen sich schon
lange vor Pearl Harbour mit den Japanern her -
um . Im Jahre 1943 ließ er Fallschirmtruppen über
Burma abspringen , und eine Woche später fand
diese Ihvasion wirklich statt . 1949 schilderte er ,
wWie die Russen in Süßwasser - Häfen U- Boot - Ma -
növer durchführten . Einige Monate später wur -
den solche Uebungen von Agentur - Meldungen
bestätigt .

Am 29. Juni 1945 berichteten NeW Vorker Blät -
ter in sensationeller Aufmachung , die Deutschen
hätten am Projekt eines riesigen Spiegels gear -
beitet , der im Weltenraum errichtet werden
sollte , um die Sonnenstrahlen auf den Feind zau
konzentrieren und ihn „ zu Tode zu rösten “ .
Einige Tage später verblüffte man die Oeffent -
lichkeit abermals mit der Mitteilung , daß eine
solche „ Sonnenkanone “ schon in einem 1029 er -
schlenenen Roman des österreichischen Haupt -
manns Potownik geschildert worden war . Unter
demn Pseudonym Herman Nordung hatte er be -
reits vor 16 Jahren eine längere Abhandlung
über die Errichtung von Stützpunkten im Wel⸗
tenraum géschrieben ,

Die Bedeutung der science fiction erschöpft sich
aber nicht darin , daß sie zuweilen die Sensa -
tionen von morgen vorwegnimmt . Sie ist ein so -
zialer Faktor , ein Massen - Phänomen geworden ,
von dem der Philosoph Dr . Brunowski meint :
„ Unser Jahrhundert steht im Zeichen der Tech -
nikk . Sie ist die Üüberragende Macht , bei der es um
Leben und Tod geht . Wir aber tun nur allzu gern
80, als lebten wir noch in der Welt der Dorf -
pumpe , der Pferdedroschke und der Diplomatie
des Wiener Kongresses . Science fiction hilft ,
diese Vorstellungen auszutreiben und präsentiert
dafür die lebenskräftigeren Ideen unseres techni -
schen Zeitalters . Sie macht die Wissenschaft Mil -
lionen vertraut und wird in den Händen kluger
Und verantwortungsbewußter Schriftsteller zur
Literatur der Zukunft werden “ .

In den „ Wunderromanen “ , für die die Ameri -
kaner monatlich mehrere hundert Millionen Dol -
lar ausgeben und zu deren begeisterten Lesern
auch John Steinbeck und der Herzog von Wind -
sor gehören , finden sich oft hintergründige Visio -
nen voller Ironie und Satire , Da hat man die
„ Gestündnisspritzen “ so weit vervollkommnet ,
dahßb mit einer Droge die Bevölkerung ganzer
Städte in ihrer Stimmung „ ausgerichtet “ werden
kann und nun entweder den Kopf hängen läßt
oder von Lachkrämpfen heimgesucht wird . Ge -
hirnchirurgen machen durch einen Eingriff die
Sprache der Tiere verständlich , in einer anderen
Story ist die menschliche Sprache gänslich ver⸗
gchwunden , Man verstündigt sich nur noch durch
elektrische Impulse . Aus Roboter - Baukästen
kann sich jeder sein Ebenbild zusammenbasteln ,
Was bei der nüächsten Volkszühlung zu einem
kurchtbaren Durcheinander führt , Eine Riesen -

rakete gerüt in den Bann eines anderen Planeten .
den sie nun jahrzehntelang umkreisen muſl . Die
Besatzung , die auszog , um eine bessere Welt zu
entdecken , geht allmäfnich an kleinlichen Unter - ſst bis aut den Textilsektor gut , In der Textilindu -mieter - Streitereien zugrunde .

Ohne Zzweitfel beruht der Erfolg dieser neuen
Literatur darauf , daß sie die geheimen Wunsch⸗
träume der amerikanischen Massen erfüllt . Sa -
gen und Wundergeschichten , die vom Zauber
übermenschlicher Kräfte berichten , haben zu
allen Zeiten Kinder wie Erwachsene fasziniert .
Die Welt wird noch immer von Siegtried erobert
und der Schatz noch immer von einem schreck⸗
lichen Drachen bewacht . Aber aus Stegfried ist
heute Superman geworden , ein Riesenkerl mit
Radarblitz und Atompistole , und der Drache
Wacht vor Geheimkammern , in denen die For -
meln für eine neue Wunderwaffe liegen . An die
Stelle des mittelalterlichen Magiers , der nach demn
Stein der Weisen sucht , ist der Wissenschaftler
getreten — als der moderne Meister des Weltge⸗
schehens . Wolt Schirrmacher .

Der Raum war nur müßig besetzt , denn auch
hler machte sich der Umstand bemerkbar , daß⸗
Paris um diese Jahreszeit stark entvölkert war .

„ Ich freue mich außerordentlich “ , sagte der
Gastgeber mit verbindlichem Lächeln , „ daß Sie
mir die Ehre Ihres Erscheinens trotz der kurz -
tristigen Einladung erwieten haben , Dafür bin
ich Ihnen wirklich dankbar . Aufregend und
aufreibend genug war die letzte Zeit ja für uns
alle , die wir uns mit dem Fall Lejeune beschäf -
tigt haben . Daß „ LAppel “ dabei ausgezeichnet
abgeschnitten hat , ist der eigentliche Grund
dafür , daß ich Sie gebeten habe , meine Gäste
zu sein . Sie , meine Herren , sind daran ja nicht
unbeteiligt ! “

Bambou lachte , „ Das höre ich jedenfalls lie -
ber als die Behauptung , wir hütten uns bis auf
die Knochen blamiert , und Was dergleichen
Liebenswürdigkeiten mehr waren . “ Er grikt
schmunzelnd nach der Brieftasche , in der eine
Anweisung aut einen hohen Betrag steckte ,
welchen ihn Duval als Anerkennungshonorar
Uberreicht hatte .

Auch der Chefredakteur lachte und wies ein⸗
ladend auf den Kaviar im Eisblock , welchen
der Maitre d ' Hotel selbst aut den Tisch stellte .
„ Betrachten Wir dieses Belsamenselin also als
eine Art Versöhnungstest ! “

„ Das habe ich doch schon einmal gehört ' ,
meinte Bambou heiter . „ Wenn ich mich nicht
lrre , war es in Bougival . “

„ Ganz richtig “ , bestätigte Dorzat . „ Nur , daß
jenes Versöhnungstest einen sehr schlechten
Nachgeschmache hinterlassen hat . Einen Ge -
schmack nach Strychnin . . . “

„ Von dem heutigen Abend wollen wir etwas
derartiges nicht hoften , meine Herrené , sagte
Duval nachdrücklich . „ Im Gegentell : sallte bel
einem von Ihnen ein kleiner Rest von Aerger
üÜber unsere Auseinandersetzung übriggeblieben
sein , so Wollen wWir ihn mit dem besten Cham - ⸗
pagner hinunter spülen , der im Keller liegt .
Sle werden mir aber zugeben müssen , daß es
eine Leitlang wirklich nach einer Blamage
ersten Ranges aussah , Wir schwammen gegen
den Strom , L' Appel “ War das elnsige Blatt ,
Welches in dleser Akküre eine völlig abwelchende
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Selte

Keufkroft - und Kapitalmongel - Kennzeichen

der Wirischottslege
Aus dem Bericht der IHK Mannheim für die Zeit vom 25. März bis 25 . Mal 1950

Die Entwieklung von Produktion bzw . Absatz in
den verschiedenen Industrie - und Handelszweigen
ist in Württemberg - Baden und in der Bundesrepu -
blik kaum auf einen Nenner zu bringen , Die Be -
richte der Firmen varlieren zwischen völliger
Stagnation und lebhafter Tätigkeit . In diesen er -
heblichen Unterschieden kommt sehr deutlich die
mangelnde Ausgeglichenheit der all -⸗
gemeinen Wirtschaftslage zum Ausdruck . Vor allem
fehlen noch immer eine großzügige Bautätig⸗
keit und Großaufträge der Bundesbahn , die
infolge ihrer Breitenwirkung geeignet wären , den
Produktionsmittelsektor nachhaltig zu
beleben , Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse im
Konsumgüter bereich . Die Nachfrage kKonzen -
triert sich infolge mangelnder Kaufkraft auf Tex -
Uilien , Schuhe und einfachen Hausrat , während
langlebige Konsumgüter und höherwertiger Haus -
rat , aber auch Lebens - und Genußmittel bei weitem
nicht dem Angebot entsprechend abgesetzt werden
können . Die Schaffung eines organisierten Teil⸗
zahlungskredits in Mannheim hat nach den
bisherigen Erfahfungen nicht den gewünschten
Ertolg gehabt

Exnort — Stütze der Produltion

Infkolge der Labilität des Inlandsabsatzes ent -
Wiekelt sich im industriellen Bereich der Hxport
imimer stärker zur Stütze der Produktion .
Beinahe alle Bezirksfirmen verzeichnen Aus⸗
landsnachfrage nach ihren Erzeugnisen und
können dank der Liberalistierung gegenüber dem
4. Quartal 1949 durchweg erhöhte , teilweise sogar
beträchtlich erhöhte Umsätze verbuchen . Beinahe
ausnahmslos konnten die Firmen neue Märkte
hinzugewinnen , Im Ueberseegeschäft nehmen die
südamerikanischen Märkte an Bedeutung zu. Auch
Jugoslawien tritt immer stärker als Kunde auf .
Dagegen nehmen die Schwierigkeiten im Handel
mit den Pfundblockländern zu , und der Wunsch
nach Einreihung Westdeutschlands in die Gruppe
der Weichwührungsländer wird häufiger geäuſlert .
Die Bemühungen um den USA - Markt haben
in der Berichtsperiode zu keinem greifbaren Ergeb -
nis zeführt . Solange den Reden über die Herab -
setzung der Zölle in den USA keine Taten folgen ,
Werden die Bemühungen unserer Bezirksfirmen , auf
dem USA - Markt in verstürktem Umfang Fuß zu
fassen , erfolglos bleiben .

Nach allgemeiner Auffassung kann das gegenwär⸗
tige Exportvolumen nur gehalten und gesteigert
werden , wenn die Einfuhrbeschränkun - ⸗
gen in den Abnehmerländern Westdeutschlands
abgebaut werden , insbesondere müßten die skan -
dinavischen Länder in der Liberalisterung , die
ihnen Deutschland eingeräumt hat , nachziehen .
Die Verkaufspreise bewegen sich mit wenigen
Ausnahmen infolge der starken Weltmarktkonkur⸗
renz nach unten , Mit weiterem Sinken der Preise
wWird gerechnet . Auch an den Zahlungsbe⸗
dinsungen zeigen sich gewisse Verschlechte -
rungen . Ziele werden in größerem Umfange als bis -
her in Anspruch genommen .
Llefterbedingungen und Liefertristen blie -
ben bis auf ganz wenige Ausnahmen unverändert .

le Rohstoffversorgung der Exportfirmen

strle konnte in unserem Bezirk die für - das Aus⸗
landsgeschätt erforderliche Qualität der EUrzeugnisse
infolge unbefriedigender Rohstoffeinfuhr noch nicht
erreicht werden , Bei mittleren Firmen , die stärkere
Kriegsschäden autweisen , wird der Export durch
mangelnde Liauidität beeinträchtigt .

Rückläufige Preise — lange Zahlungszlele
Ganz überwiegend wird aus Industrie und Han -

del berichtet , daſ infolge scharfer Konkurrenz die
Preise abbröckeln . Im Gegensatz aber zu den dra -
stischen Preiseinbrüchen im Frühfahr vorigen Jah -
res erfolgt , segenwärtig der Preilsrückgan K
AlIlmählich , fast organisch — von Ausnahmen
abgeschen , die auf Notverkäufe zurückzuführen
sind . Meist vom Letztverbfaucher nausgehend ,
Pflanzt sich der Druck über die Verteilungsstufen
bis zum Erzeuger fort , Bemerkenswert ist , daß sich
nunmehr der Preisabbau auch auf Erzeugnisse er -
streckt , bei denen der Verkäufer 2. Zt . noch Über

Meinung vertrat, . Mir wär nicht immer ganz
Wohl dübei , zumal es an wohlmeinenden Rat -
schägen von Zweitlern nicht gefehlt hat . “

„ „ Mir auch nicht “ , erklärte der Inspektor . „ Die
Ubrigen Blätter gritten mich nicht schlecht un,
sobald sie merkten , L ' Appel “ lag doch richtig ,
denn sie vermuteten fälschlich , die Informatio -
nen stammten von mir , Selbst mein hoher Chef ,
der Präfekt , teilte diese Auftassung und hat
mich mächtig angeblasen , obwohl wir uns songt
gut verstehen . So kommt man zu Nasenstübern
und weiß nicht wie . “

„ Nun , mein Lieber , Sie scheinen das aber mit
Füssung zu tragen “ , lachte Dorzat .

„ Aus drei Gründen : erstens ist dieser Kaviar
ausgezelchnet , zweitens wird sich der hohe
Herr davon Überzeugen lassen müssen , daß er
mir Unrecht getan hat . zumal ich ihm morgen
die Beweise für die Schuld von Denise Laroche
auf den Tisch legen werde , drittens und letz -
tens werde ich in ein paar Tagen mein eigener
Herr sein und nicht mehr nach Verbrechern
jagen , sondern nur noch mit der Angelrute
Flschen nachstellen .

„ Soviel Bürgertugend hätte ich gerade in
Ihnen nicht vermutet ' , sagte Bambou .

„ Bürgertugend ? Sie meinen natürlich klein -
bürgerliche Ideale , mein Lieber , auch wenn Sie
es hötlich umschriehen haben , nicht wahr ?
Geben Sie es nur ruhig zu . Ich fühle mich da -
durch nümlich keineswegs gelerünkt , denn ich
bin Franzose und habe somit die Neigung , mich
zu einer Zeit von den Geschätften zurückzuzie -
hen , wo man noch etwas vom Leben hat . Auch
Wenn es nur ein bescheidenes Rentnerdasein
ist . Man bestellt seinen Gemlüüsegarten , hält sich
Hühner und Kaninchen, . wirkt die Angel aus

— lät sein eigener Herr . Was will man denn
mehr ? “

„kKin Leben bukolischer
kragte Bambou nachdenlelich . „ Plato hat es
schon vor ein paar tausendk Jahren gerühmt ,
denn er sagt , nichts Besseres könne der Sterb⸗ -
liche von den Göttern erbitten , als eine Hütte
im Halin und einen Quell nake dem Hause .
Aber kür mich wäre das nichts , obgleich ich
doch auch Franzose bin . “

Beschaullchkeit ? “

eine verhältnismäßig starke Marktstellung verfügt

( Kraftwagen , 2. T. Textilien ) und vereinzelt
auch Waren betrifft , deren Rohstoffe im Preise an -

ziehen ( Zigarren ) . Andererseits scheint das Hos

telgewerbe noch immer an der Ausnutzunt
seiner Sonderstellung festzuhalten , die es an vielen
Plätzen Westdeutschlands infolge des hohen Zer “

störungsgrades hat . Das bezieht sich insbeondere
auf Nebenleistungen Frühstückhh , die der Gast
zwangsläufig in Anspruch nehmen muß .

An die Stelle der Herabsetzung des nominellen
Verkaufspreises tritt häufig auch die Einräumuns
günstigerer Zahlunksbedingungen an die
Abnehmer , was in der Wirkung einer Preissenkung
Hleichkommt ! Namentlich im Verkehr zwischen
dem Handel und seinen Lieferanten tritt das RIn -
gen um die Konditionen mehr und mehr
in Erscheinung .

Ganz allgemein häufen sich die Klagen über eine
Ueberschreitung der vereinbarten Zah - ⸗
lungsziele . Zahlungsrückstände von mehreren
Monaten sind keineswegs selten , Die Folge ist eine
scharfe Anspannung der Liduidität
bei einer erheblichen Anzahl von Firmen .

Konkurse meist selbstverschuldet

Die Anzahl der Konkurs - und Versleichsvertah -
ren ist gegenwärtig noch verhältnismäßig gerins ,
8o daß es kaum vertretbar erscheint , für ein Zu -
oder Abnehmen der Insolvenzen die Wirtschaftslage
verantwortlich zu machen . , Diese Auffassung wird
hestätigt , wenn man den Gründen nachgeht ,
die zur Zahlungsunfähigkeit führten . Nach
den bei der Kkammer vorliegenden Erfahrungen im
Zusammenhang mit der Begutachtung von Ver⸗
gleichsanträgen muß eindeutig feéstgestellt werden ,
daſ ) es fastausschließlichschwerwie⸗
lende kaufmännische Fehler waren ,
die das Unternehmen in Schwierigkeiten brachtent
aufgeblähter Verwaltungsapparat , überhöhte Pri⸗
Vatentnahmen , Finanzierung von Investitionen oder
Tellzahlungsverkäufen durch Nichtbezahlung von
Warenschulden , grobe Fehldispositionen im Einkauf ,
mangelnde Uebersicht über die Betriebszusammen “
hänge usw . , im ganzen gesehen , kaufmännische
Unfühigkeit oder zumindest ungenügende Erfah⸗
rung . Von wenigen Ausnahmen abgesehen , handelt
es sich bei den Vergleichs - und Konkursfällen um
Betriebe , die erst nach dem Kriege gegründet wur “
den , Zu der kaufmännischen Fehlleistung der Re -
triebsführung kommt häufig genug noch hinzu , daß
versucht wurdet mit einer völlig ungenügenden Ka⸗
pitalausstattung zu einem wirtschaftlichen Erfolg
zu kommen , was nach allen kaufmännischen Er⸗
fahrungen von vornherein zum Scheitern verurtellt
sein mußte .

Arbeitslosigkeit wieder auf Dezemberstand
Einen gewissen Anhalt für die Beurtellung der

Wirtschaftlichen Lage in ihrer Gesamtheit vermagdie Arbeitsmarktstatistik zu geben .
Allerdings vermittelt sie ein etwas zu günstiges
Bild , da in ihr die Kurzarbeit nicht zum Ausdruche
kommt und nicht jede Entlassung von Arbeitskerät⸗
ten aich in ihren Zahlen niederschlägt . Intolge der
roßzen , Zahl der Apegezer ah 30 000 WerdegsVieltach Entlassungen in Mannheim in den benach⸗
barten Arbeitsamtbezirken registriert . Weiterhin ist
zu beèachten , daß die Firmen nach Möglichkeit ihr &
Belegschaft zu halten suchen , s0 daß sich nicht jede
Produlctionsverminderung in Entlassungen auswirkt .
Mit diesen Einschrünkungen sind die folgendenZahlen zu werten :

Beschäftigunzslage im Arbeltsamtbelrk Mannheln
Arbeitslose Heschäftigte

ii 3 Insg . Männer Frauen insges .„1049 2761 66322 93. 787 39 16 0
Jan . 1050 5126 3702 5⁴ 0 0
4779

1950 5150 3549 6699 „ „14 1060 4669 25604 767/ 93 441 39 296 132 J3
April 1950 4174 2014 69³ 0 0 0

1

Seit dem Hochstand im Januar geht die Arbeits⸗
losigkeit , allmählich wieder zurück . Die Dezember .
zahlen wurden jedoch noch nicht ganz erreicht ,Was insbesondere damit zusammenhängt , daß der
Bausektor nicht die übliche saisonmäbige Zunahm .
der Beschäftigtenzitter aufwelst .

—

Fur mich auch nicht “ , stimmte der Chet .
redakteur zu und hob grüſßßend das Champagner⸗Elas gegen seine Gäste . „ Wir Zeitungsleute sind
zu unruhige Geister , als daß wir Gefallen ansolcher Idylle fänden . “ Nachdem sie getrunken
hatten , fuhr er kort : „ Sie sagten , Monsteur
Fouquet , daſ Sie hrem Chet morgen die Be .Weise für die Schuld Mademoiselle Laroches
vorlegen würden . Das heißit ja Wohl , dalß Siemit einem Gestündnis nicht réchnen ? “

„ Einstweilen sleht es nicht danach aus . Sie
leugnet ganz entschieden und verteidigt sichrecht gewandt , aber diese Winkelzüge helfen ihr
nicht mehr viel . Es ist nicht schr Schwierigsle zu Übertühren , weil sie sich immer testerVerstrickt . Ob sie gesteht oder nicht , ist an⸗

— 8 Beweismaterials von untergeord -neter Bedeutung , Oder sind Sie
Monsteur Dorzat ? “

ee

Der Anwalt machte ein zweitelndes Geslcht .
„lch glaube zwar auch , daß dle Beweise hin⸗
reichen, um Denise Laroche zu Verurteilen . Aber
Sle Wissen so gut wie ich , daß geschickte Ver .
teldiger auch schon verzweitelt Aussehende
Fälle im Sinne ihrer Mandanten zum Ertolg ge- ⸗kührt haben . Wenn kein Geständnis vorllegt ,

535 3 —1 auf solchen Ausgang gofabtseln . Es hängt dabei sehr viehr viel von Imponde⸗

„ Würdest du dir zutrauen , kür Dentse Laroche
einen Freispruch zu erzielen ? “ tragte Bambou .

Dorzat zuckte die Achseln . „ Die Fragé lägtsich nicht beantworten , zumal die erste Voraus⸗
setzung fehlt : der gute Glaube bel mir . lchÜbernehme keinen Prozeßb , wenn ich nicht da -

1 hin , einer gerechten Sache zuenen . Es mag Anwülte ge olo
Glauben nicht I

„. ½ Weil ihnen ein hohes Honora —
Wendige Veberzeugung Verleiht “, r Dunte
und tranle ihm lüchelnd au .

„ Auch das gibt es , wobel allerdings
rücksichtigen ist , daß ) etwas ——— — 4
anderen Berufen Vorzukommen Pflegt , nichtWahr ? Auch Zeitungen sollen gich solchen Argu⸗menten schon als zugünglich erwiesen haben .

Fortsetaung toltgt
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Tage :

Endllicu die lierelielien Autobuuo
an die berühmten Orte u. Seen in der

SCHWEIZ
vVom 22. bis 24.

Reiseroute : Heidelbers — Hochschwarzwald — Bodensee — VUeber -Uingen — Konstanz — Zzürich — Luzern — Vierwaldstätter See ent -
lang — Küssnacht ( Honle Gasse , Tellskapelle ) — Weggis — Vitanau—Brunnen — Axenstraße — Tellplatte — Schwyz — Zuger See ent -lang — Zug Züricher See entlang — Zzürich — Konstanz u. zurück .Preis nur DRI 56 . — einschl . Uebernachtungen , Frühstücke und Pafl -gebühren . Bechrünkte Tellnehmerzahl . Anmeldeschluß 24. Juni 1050

Anmeldungenn tür die Reise nach

EH A νε EHNSIEUDEIN
28. —27. Juli tur nur DM 563. —werden schon jetzt entgegengenommen .

EISEBUn0O WIRMER, MEDEIAERG , IAbEAnuRTR STn. 42
Teleton 30 41 ( Bayrisches Reise - und Verkehrsbüro

Juli 1960

Bei wem ſsk 436 Celd heule nicht knappꝰ
Besuchen Sle melne Tauschoklon !

Jeden Donnersiog , 13 Uhr Heldelberdh , Gastheus Zum Woesthof

Sle tinden dort alles für imren Bedarf bei billigsten Preisen .
Anzüge ab 26 . — DM, Kleider ab 6. — DM. Schuhe ab 6 . — DM.
Wüsche — Kleidung — Unterleleidung . Die Tauschaktion .

Srabor . suKNEN MEIOHSEAG

Donnerstag , 16. Juni , 19. 30: „ Maske in Blau “ , Operette von Fred
Raymond . ( Miete G, 19 u. tr . Verkk. ) . Pr . : 1. 00 bis 6. 50 DM.

Freitag , 16. Juni , 19. 30: Zum letztenmal „ Romeo und Julia “ , Oper
Lon Heinrich Sutermeister , ( Miete I , 19 und freter Verkaut ,. Schtilermiete Gruppe IV) . Preise : 1. 00 bis 6.560 DM.

FENN

UNUSERTROFFEEN
EKEUAUHHUAEE

FKAAUEEA

OROINAt vobrnotn
ScWIbENSTa

OPPENR STEILEN

Krakttahrer mit Fahrpraxis , ehrlich
und zuverlässig in Dauerstelluns

Hesucht . Angb . unt , d4db a. d. Exb ,
n lerin stundenweise gesucht . Zu33 in der Epedktlen.
Ertahr . ehrl . , fleinige Hausgehlltin
ftür Geschätftshaushalt nach Sins⸗

heim beit gutem Lohn sotort ge -
Sucht . Angb . unt . 16231 a. d. Exp .

Hlles zum

Rasleren

Neszenchmlel -Lunote
Bismarckcpl . - Arkaden / Burgweg 10

Neuw . Betten , eichen m. Rösten , 30 -
Wie Kü

. I — — —
Moöbliertes Zimmer in ruhiger Lage

tür 2 Wochen (4. bis 20, Juli ) ges ,
Angebote unter 16 161 a. d. Exped .

Leerer Parterre - Raum als Unterstell -
raum , Nähe Gaisbergstr . , baldigst
gesucht . . Preisangebot unter 6490
an die Expedition .

Lauftmaschen -

Reparatur
innerhalb 24 Stunden

J0de Mosche 10 Ptg .

Nylon . „63„324 15 Pio.

Auf eilige Reparaturen
kann gewartet werden

Waschmaschinen
Wringmaschinen

22 etàt Iff

Sterbefälle 14. 6. 1950
Imhotfft Hanna , 50 Jahre ,

Westl . Leéssingstraſbe 36.

AUFO - Æ
Bernhord , Pl &ck 64d, T0l . 8792

bIId EInzel - Möbel bun¹
Franz . Bett , Eiche 140K190 m 66. —
Bütett , Eiche o. Aufs . 165 m 135. —
Vitrinen - Schrank , Eiche mit
Schlebeglas 135. , Regal mit
Schiebegl . 70. -, Anbau - Schreib -
Schrkk. 146. - , Komb . Wohnschrä . ,

190 em 325. , Chaiselongue
ab 70. —.

Hekh . Baumenn 4 Co .
Qu. 5. 4 Mannnheim au . 6. 4.

vur die amuslich meines 70. Ge -

burtstages dargebrachten Glück -

Wünsche und Geschenke sage ich

allen auf diesem Wege meinen

Berzlichen Dank .

Christ . Ueberle , Schlossermeister

Lutherstraße 26

VàùXXUrn ̃

Singer - Mäüähmeschinen
AG. , Heidelberg , Hauptstraſle 66,
Teleton 61681.

Kompl . helleich , Schlafzimmer , noch
gut erhalt . , zu verkt . Zuschritten
unter 16 161 an die Expedition .

Groß . amerik , elektr . Künlschrank ,
in best . Zustand , für 900 . —DMazu
Verkaufen . Tel . Schwetzingen 666.

Gut erhalt , nett mit Kastenrost bil⸗
lig 2. verlef . Bluntschlistraße 17 TI.

e U. Lampen , billigst zu
Verkauten . Lorenz , Heidelber
Schilllerstrase 465 .

8

KAUFdESUOH

Klelderschrank , Kommode , Nüähma⸗
schine , Küche ges,. Angeb . , unter
9460 an die Hxpedition .

Gebhr, Warenschrünke od . Regale zu
Kaufen gesucht . Angeb . unt . 16 230
an die Expedition .

Weiß . Wollanzußg ges . , 160 om. Zu er⸗
ktragen in der Expedition .

Schretbtisch , Kleiderschranlc und
Nühmaschine ges . Angeb . unter
g405 an die Uxpedition .

ATELLENGESUCuE

Suchie fülr die Zeit Freitag 9- —14 Uhr
eine Stelle als Futzstrau . Zu ertra⸗
en in der Expedition .

Im KOVSIUMI

luι , hmean

doch billiger !

4 % ApfeWoln , oflen

„ p . Litr, Du 0

APpfelsct ½1Fl. 0, Gl. DM . 65

Limonade m. Oraugegeschmack
%ll „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ V„ D

TGIWAISS0 „ NGMrbrunnon “
% Ltr . o, Gl. DM 28

BrusuVer „ Ahol “

P. Beutel DM 05

Gfloas besonderes

A0 %r Llobfrauenmiſch
FI 0., Gl. . DM 1. 45

A40 % Kdeschtenbusch

, FI o. Gl. DM 1. 60

40er DledesfeIdeF WeINWeIn

f FI 0. Gll . DM 1. 95

Nus eigener Ronditore -

Ledbeortortlon D 4. —U. 2. 60

Tortenböden DM I . 60 0

Genossonschdft G. m. Hh H

MANNHEIM

Vorkaut an Jedermaänn ! Für Mitglieder
Aut alle Waren Rückvergütung !

Vrnsompnrwns
Krankentfahrstuhl für 2 —9 Tage in

der Woche leihwelse gesucht . Frau
Körner , Heidelberg , Eppelheimer
Straße 20 J.

Großles Sota , großher Ausziehtisch ,
Stünhle , Verttikow , gut erhalt . Ma⸗
tratzen zu verlcaufen , evtl . auch

̃ InEIVI ̃
Achtung Jüger ! Am Sonntag , 18.

Juni d. J. findet um 15. 00 Unr
im Hotel „ Schwarzes Schift “ in
Heidelberg die Jahreshauptver⸗
sammlung des Jügervereins statt .
Wichtige Mitteilungent Alle Mit⸗
glieder erscheinen , Der Vorstand .

Ueber das Vermögen des Kauf -
manns Rudolt Kruppa , Tertil⸗
Heschäft , Eberbach , Obere Badstr .
26, ist am 2. Juni 1950, 11 Uhr , das
Vergleichsverfahren zur Abwen⸗
dung des Konkcurses eröffnet wor⸗
den . Gleichzeitig ist an d. Schuld -
ner ein allgemeines Veräußlerungs -
Verbot erlassen worden . — Ver -
gleichsverwalter : Rechtsanwalt
Friedel , Eberbach , Vergleichster -
min : am Dienstag , 11. Juli 1950,
11 Uhr , vor dem Amtsgericht in
Eberbach , Bahnhofsplatz Nr . 2,II .
Stock , Zimmer Nr . 11. Die Gläu - ⸗
biger Werden aufgefordert , ihre
Forderungen alsbald anzumelden .
Der Antrag auf Fröfftnung des
Vertahrens nebst seinen Anlagen
ist auft der Geschäftsstelle zur
Hlinsicht d. Beteiligten niederge -
legt . — Uberbach , den à. Juni 1050,
Amtsgericht .

IEAEEUNTrö
E

Ul
If

uhlstten ſin
eurglglen , hoſtigen

1200 (chriſtl . 180 ennungen u . d. von Fachärzten,
Nfarnſdurslöſe

Homigal wirkt raſch . 20 Tablet

6, folt vie IIII
uskol- u . Bole feene profelrbr

unſchüdlich 1 Leiber Zie, . Rahman au
K tenK1 . 10 , Sroßhackung 2. 90 in flpothleßen

K
oin hochwortige on Jahre WMeuma, Iſchlas

ofoſſoron ,—
Sie Homigal

LEunr. RKANWTMACHUNAHN

Im Schlachthof Kkann lautend nung
abgefahren werden .

Schlachthofdtrektion .

lethweise Abgabe in gute Hünde .
Adresse bei der Expedition .

Vergebhung von Hauarbeiten uum
Neubau von Siedlungsbauten in
Walldort und Nufloch . Die Bau -
Renossenschaft Balertal u. U.
embkH . Baiertal vergibt die Aus -
führung von
Erd- e, Maurer - , und Betonarbeiten ,
Steinhauerarbeiten , Zimmerarbei -
ten , Dachdeckerarbelten , Blechner -
und Installationsarbeiten , Gipser⸗
Arbelten , Plattenarbeiten , Schrei⸗
nerarbeiten , Schlosserarbeiten ,
Schmiedearbeliten , Glaserarbeiten ,
Malerarbeiten u. Flektroarbeiten
zum Neubau von Siedlungsbauten
in Waälidort und Nuhloch .
Ausschreibungsunterlagen sind ge -
die Baugenossenschaft Batertal ,
gen Einsendung von DM 1. — über
Tel . 62 Wiesloch oder das Archi -
tekturbüro Schweinturth , Wiesloch ,
his zum 20. d. M. anzutordern . Die
Eröttnung ist aus den Angeboten
ersichtlich , Zuschlagstrist betrügt
u Tage . Baugenossenschaft Raier⸗
tal u. Umgebung , eingetr . Genos⸗
genchaft m. b. H. , Amt Heldelberg .

7

latum alit eine Freude ueræicliten ?
Sile haben an Ihrem Urlaub bestimmt große Freude , wenn Sie gleichzeitig üÜber
die Vortzünge in der Heimat untertichtet werden . Lassen Sie sich darum das
Tageblatt regelmäßig nachsenden !

An das TAGHERLATT , Vertriebsabtellung , HeIdeIbers .

Ich bitte , mir tur die Lelt vom eneeeeeeneeeerreeneeese8g0esssseessessbls

Tatgeblatt an folgende Anschritt nachzusendent

Meine Heimstanschritt lautett

das

4.

W,

Donnerstag , IB. Junl 1950

IunI VIRMXRLIUNGOTBINDIEKANNI

August Wagner
Liesel Wagner

geb . Hlit

Blumenthalstraße 106 Bergheimer Straße 67b
Heidelberg , den 16. Juni 1950

Rohrbacher SUFrne A
Toleton 32

Aufarbeilen von Malratzen
von morgens bis abends

Entstũuben und Zugabe von

Füllmaterial

Autoabholung u . Zustellen frei

auch auswärts

Bettfedernreinigung täglich
Flicken und Umäündern

Ueber das Vermögen des Lorenz
Bruder , Gastwirt in Heidelberg ,
Mittelbadgasse 3 ( Gastwirtschaft

11706Ur 7 105016.00 Uhr nach Einstelluns des .
Klelchsverfahrens 2 32 2 —
sröttnet . Konkursverwalter ist :
Steuer - und Wirtschattsbérater Dr .
Wäöschler in Heidelberg , Bahnhotf -
strae 41. Konkurstforderungen
slnd bis zum 10, Juli 1950 beim Ge- ⸗
richte anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters , eines Gläu⸗
bigerausschuses , zur Entschlteßung
Uber die in 5 132 der Konkursord⸗
nungz bezelchmneten Gegenstände u.
zur Prütung der angemeldeten
Forderungen ist am Honnerstag ,
dem 27. Juli 1950 — 9. 00 Uhr —
Zimmer d1 vor dem Amtsgericht
hier — II. Stock , Seminarstr . 4.
Wer Gesenstünde der Konkurs⸗
masse besitzt Oder zur Masse
etwas schuldet , dart nichts mehr
an den Gemeinschulaner leisten .
Der Besitz der Sache und ein An -
spruch aut abgesonderte Befrie -
digung daraus ist dem Konkurs -
Verwalter bis zum 10, qult 1930 an -
zuzelgen , Heidelbertz , 7. Junt 1960.
Amtsgericht 2Z 6.

Veber das Vermögen d. Kautmanns
Joset Frotz , Inn . der Großhandig .
in Artikeln des tätzlichen Bedarfs ,
Heldelberg - Kirchheim , Pleikarts⸗
törster Str . Nr. 14, Wurde heute

ttag 12 Uhr Anschlußkonkurs
oröttnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt urtd Steuerberater
Dr. Schröder , Heidelberg , Bis -
märckplatz . Konkurstorderungen
sind bis zum 7. qult 1960 beim Ge⸗
licht , anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters , eines
Gläubigerausschusses , zur Entchel -
dung über die 3 132 der Konkurs -
ordnung hezeichneten Gegenstände
und zur Prütung der angemelde⸗
ten Forderungen ist am 14. Juli
10560, nachm , 16. 00 Uhr , vor dem
Amtsgericht Heidelberg , Seminar⸗
straſſe Nr. 3, part . , Sttzungssaal 1,
Zimmer Nr. 4. Wer Gegenstände
der Konkurmasse besttzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf nichts
mehr an den Gemeinschuldner lei⸗
sten , Der Besitz der Sache und
ein Anspruch aut abgesonderte
Betriedigung daraus ist dem Kon⸗
Kursverwalter bis 10. Juli 1650 an⸗
zuzeigen . Gemäßmg 109 Vergl . ⸗0.
gelten die im Vergleichsverfähren
angesordneten Vertügungsbeschrän⸗
kungzen als zugunsten der Kon⸗
Kursgläubiger angeordnet . Heldel⸗
berg , 9. Junt 1050, Amtsgericht 2 1.

Die Helmarbeltsvermittlung des
Heldelberger Frauenvereins nimimt
Stricke - , Stopt - , Flick - , Nüh . und
Stlckarbetten ſetzlicher Art an .
Hdbg . , Hauptstr . 230. „ Montag u.
Frettag von 1b—16 Unr ; DlenstagV. 10 —13 Uhr Blumenthalstr . 27/.

. N ———

Karl Woln
Instrumentenmacher , Heldelberg ,
Hrückenkohfstr . ga, lietert , repa⸗
rlert , stimmt sämtl . Blechblas⸗
instrumente , Saxophone , Klart⸗
netten , Akkordeons . „ Fachmün⸗
mischte Reratung⸗ Mähige Preltze

t · minit - Jent d Holr1 „ Kari S11er . Verantwortlient Dyr. Herbert L. Boreh (Folittie ) , Ur. Arthur Mepple , Wirtschaktstell , Ur. Rudolt K. Goldschentt - Jentner un— K ½•„ Sünter Weber ( Lokales Stadt ) , Walter Vortelder Lokales Land) , , Günter Vra schea ( Sportyy tür Anzeigent Thamas Morath ,

LIIED

Umstündehalber
kuverkauten

1 . Hypothel

DM. 2500 .
aut Wohnhaus , rückzahlbar Fnde

1951, beste Verzinsung .
Antzebote unter 16 196 an die

Expedition .

RRRR

hiltt sparen

Markenbutter
deutsch, . „ 26 DM 1 . 85

SdMWCIerkäüse
400% Markcenware 100fDM . 43

Limburger
20 / . . „ 100 6 Dl 17

Homadur
20 /% . . „ 120 6 DRT 25

Sädhmelzkäse
20 % „ „ „ 6 Stüuck öm 30

Camembert
126 Dν . 72

Cumembert
30 % . . . 1256 DM 40

Salaml . Cervelatwurst
100 DM =

Feitheringstilet
in versch . Tunk . Dose ab 46

Sühkwelnesdimalz 4
amerik . . „ . 300 K DM 1 . 20

Marmeladle
often , Qualitätsware 500 f „ 0

— — —

Himbeersyru uh , DM 2 . 80

Himmbhoeersyru
5 A poM 1 . 73

Aptelsalt
Lterflasche DM 7 9

Wermut „ Speztal “
½ Flasche DM 1. 3

in den bekannten

AeeEe
VorAAUHAstATU

Ohtt ( Weutitston ) , Dr. Use Aimtnermacher
Verlahsleitundt Wülnelm RoIiohenbach .
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